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Jahresbericht und Vorwort des Gemeindepräsidenten

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger

Das Jahr 2010 ist Vergangenheit und doch wird vieles er-
halten bleiben. In diesem Wahljahr haben berufliche und
familiäre Gründe fünf Mitglieder des Gemeinderats dazu
bewogen, sich nicht mehr für das Gemeinwohl zur Ver-
fügung zu stellen. Ich möchte mich bei den Abgetretenen
nochmals für ihre Arbeit recht herzlich bedanken und
 alles Gute für die Zukunft wünschen.

Die fünf neuen Vertreter im Gemeinderat haben sich im
letzten halben Jahr zur besten Zufriedenheit in ihren
 Ressorts eingearbeitet. Natürlich möchte ich auch den
verbleibenden Ratskollegen ihre Arbeit bestens verdan-
ken.

Ein grosser Dank gehört den Angestellten der Verwal-
tung, der Lehrerschaft, den  Abwärten, dem Gemeinde-
arbeiter und den Schulbusfahrern. Sie üben ihre Arbeit
immer zur besten Zufriedenheit der Bevölkerung aus.

In diesem Jahr sind diverse Arbeiten und Sanierungen
durchgeführt worden:

− Friedhof-Sanierung inkl. den Umbettungen: Dank an
die Angehörigen für ihre Unterstützung und ihr Ver-
ständnis und natürlich auch den Planern und Unter -
nehmern für die saubere und korrekte Arbeit.

− Sanierung der Karrenbodenstrasse.

− Garantie und Mängelbehebungen an der Waagtal -
strasse sowie diverse Flick- und Unterhaltsarbeiten.

− Vorbereitung des Sachgeschäftes für die Sanierung
der Waagtalstrasse auf Stöcken.

− Fernwärmeprojekt Unteriberg: Die Energiekommission
setzte sich mit dem Fernwärmeprojekt für Unteriberg
auseinander und bereitete das Sachgeschäft vor. Die
Energiekommission, unter der Leitung von Pius Fässler
und Alt-Säckelmeister Alois Kälin,  leisteten Toparbeit.

Ihnen sowie den Planern und übrigen Mitgliedern der
Kommission gebührt ein grosses Danke schön.

− Die Kulturkommission, unter der Leitung von Kurt 
Fässler, haben diverse Ziele gesteckt: So den Ausbau
des Archivs, Vorbereitung Sanierung Trockenmauern
im 2011,  Organisation Neuzuzügerabend und noch
vieles mehr. Danke auch ihnen. Wer sollte denn sonst
das Alte und Gute für unsere Nachkommen erhalten?

− Im Weiteren ist auch das Projekt für die Verbauung der
Minster in die Schlussphase gekommen. Die Bau -
eingabe ist erfolgt und das Los 1 kann im 2011 umge-
setzt werden. Leider kam die Wuhrgründung nicht zu
Stande. Die Gründungsversammlung sollte im Juni
2011 ein weiteres Mal über die Bühne gehen; hoffen
wir auf ein Gelingen.

− Erweiterung des Alters- und Pflegeheims Ybrig: Der
Terminplan für die Erweiterung konnte eingehalten
werden. Leider gab es am Schluss betreff eines Was-
serschadens und der Austrocknungszeit eine Verzöge-
rung von drei Wochen. Die Kosten konnten soweit ein-
gehalten werden. Die Einweihung war ein Akt der Be-
sinnung und Festlichkeit, die mit viel Freude gestaltet
worden ist. Ich möchte mich beim Heimleiter Markus
Forster und seinem Team nochmals bedanken.

Ich möchte allen, die sich zugunsten des Gemeinwohls
eingesetzt haben, den allerbesten Dank aussprechen.
Ich möchte mich aber auch bei denen bedanken, die
 einen speziellen Dank verdient haben, aber nicht auf -
geführt sind. Recht herzlich danken möchte ich natürlich
auch Ihnen, geschätzte Bürgerinnen und Bürger, für das
Vertrauen, welches Sie dem Gemeinderat im vergange-
nen Jahr entgegengebracht haben.

Der Gemeindepräsident
Josef Schatt
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Traktandum 3:
Genehmigung Bauabrechnung des Verpflichtungskredites
 Sanierung hinterer Teil Reihengräber, Friedhof Unteriberg

b) Abrechnung                                                         

Baumeisterarbeiten                                 Fr.  137 440.25
Exhumationsarbeiten                               Fr.    31 794.20
Gärtnerarbeiten                                       Fr.      2 146.35
Architektenhonorar / Nebenkosten         Fr.    33 559.05                                                                    

Total Baukosten                                      Fr.  204 939.85                                                                    

Baukredit gemäss Sachgeschäft 
vom 7. März 2010                                    Fr.  215 000.00                                                                    

Kostenunterschreitung                         Fr.    10 060.15

Gemäss § 33 Abs. 3 des Finanzhaushaltgesetzes ist ein
Verpflichtungskredit nach Abschluss des Vorhabens ab-
zurechnen. Die Abrechnung des Verpflichtungskredites
untersteht dem gleichen Prüfungs- und Genehmigungs-
verfah ren wie die Rechnung.

Bemerkungen
An der Urnenabstimmung vom 7. März 2010 haben die
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger dem Sachgeschäft
Verpflichtungskredit für die Sanierung hinterer Teil Rei-
hengräber beim Friedhof Unteriberg zugestimmt. Im
Herbst 2010 konnten die Bauarbeiten abgeschlossen
werden. Mit Gemeinderatsbeschluss Nr. 507/10 vom 
29. Oktober 2010 genehmigte der Gemeinderat die
 Bauabrechnung.

a) Antrag des Gemeinderates

Die Gemeindeversammlung genehmigt die vorliegende
Abrechnung des Verpflichtungskredites «Sanierung hin-
terer Teil Reihengräber, Friedhof Unteriberg» mit einer
Kostenunterschreitung von Fr. 10 060.15.

c) Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission (RPK) 

Bauabrechnung Verpflichtungskredit

Sanierung hinterer Teil Reihengräber,

Friedhof Unteriberg

Am 7. März 2010 haben die Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger dem Verpflichtungskredit zur Sanierung
des hinteren Teils Reihengräber im Friedhof Unteriberg
über Fr. 215 000.– zugestimmt. Nach Abschluss der Bau-
arbeiten im Herbst 2010 liegt uns die vom Gemeinderat
genehmigte Bauabrechnung vor.

Antrag der Rechnungsprüfungs-
kommission

Bei unserer Prüfung konnten wir feststellen, dass der ge-
nehmigte Kredit um Fr. 10 060.15 unterschritten wurde.
Gemäss dieser Vorlage empfehlen wir die vorliegende
Bauabrechnung zu genehmigen.

Dank genauen Kostenberechnungen und plangemässer
Ausführung der Bauarbeiten konnte ein sehr erfreuliches
Resultat erreicht werden. Wir danken allen Beteiligten für
das erfreuliche Ergebnis.

Unteriberg, 18. Februar 2011

                                                                                          
                              Die Rechnungsprüfungskommission

    Benno Trütsch
    Marcel Marty
    Heiri Kälin
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Traktandum 4: Nachkredite (Sammelvorlage)

Dem Gemeinderat werden zu Lasten der Rechnung 2010 folgende Nachkredite eingeräumt:
Fr. 361 253.20 für die Laufende Rechnung
Fr. 414 945.20 für die Investitionsrechnung 

a) Antrag des Gemeinderates

12.309.00            Gemeinderat; übriger                    Fr.  2 435.50              Mehrauslagen im Zusammenhang mit der Verabschiedung der
                            Personalaufwand                                                             Gemeinderäte sowie der Klausurtagung des Gemeinderates.

20.310.00            Büromaterial, Drucksachen          Fr.  3 120.70              Siehe Mehreinnahmen Konto 20.431.00.

20.318.00            Telefon, Porto, EWK-Gebühren    Fr.  4 562.10              Siehe Mehreinnahmen Konto 20.431.00.

61.313.10            Kiosk                                             Fr.  5 531.10              Die Auslastung im MZH war besser als angenommen. 
                                                                                                                    Dadurch Mehraufwand beim Getränkeeinkauf. Siehe Mehr-
                                                                                                                    einnahmen unter Konto 061.435.00.

61.314.00            Baulicher Unterhalt                       Fr.  4 749.85              Die allgemeinen Unterhaltsarbeiten fielen höher aus als 
                            MZH Baumeli                                                                   erwartet.

140.313.00          Betriebs- und                               Fr. 11 667.90              Mehrkosten für die neue Einsatzbekleidung und verschiedene
                            Verbrauchsmaterial                                                          kleinere Anschaffungen.

140.315.00          Unterhalt Maschinen, Geräte,      Fr.  2 550.40              Die Ersatzanschaffung einer 11 m Schiebeleiter war nicht 
                            Fahrzeuge, Ausrüstung                                                   budgetiert.

140.391.00          Anteil Betriebskosten                   Fr.  1 881.00              Interne Verrechnung, zu wenig budgetiert.
                            MZH Baumeli

150.391.00          Anteil Betriebskosten                   Fr.  2 340.00              Interne Verrechnung, zu wenig budgetiert
                            MZH Baumeli                                

160.311.00          Anschaffung Mobilien,                  Fr.  5 359.50              Für die Einrichtungsgegenstände des SEE-Anhängers war 
                            Maschinen, Geräte                                                          kein Betrag eingestellt.

160.314.80          Unwetterschäden                          Fr.  9 780.85              Die Mietkosten des Heizgerätes und des Umluftventilators 
                                                                                                                    für die ZSO-Anlage waren nicht budgetiert. Diese Auslagen
                                                                                                                    werden via Versicherungsgelder abgedeckt (siehe Mehrertrag
                                                                                                                    im Konto 160.436.00).

160.391.00          Anteil Betriebskosten                   Fr.  2 695.00              Interne Verrechnung, zu wenig budgetiert.
                            MZH Baumeli

210.318.00          Dienstleistungen Dritter                Fr.  4 505.80              Der Aufwand für die heilpädagogische Begleitung einzelner
                                                                                                                    Schulkinder fiel höher aus als erwartet.

210.352.00          Entschädigungen an                    Fr. 10 915.30              Schulgeld an den Bezirk Einsiedeln für Kleinklassenschüler.
                            Bezirke und Gemeinden

220.352.00          Entschädigung an                        Fr.  6 987.50              Schulgeldbeiträge an das Kinderspital Zürich und an den 
                            Zweckverbände                                                               Bezirk Einsiedeln für Psychomotorik.

220.361.00          Beitrag an den Kanton                  Fr. 26 416.40              Pro Sonderschüler müssen wir dem Kanton Fr. 26 388.00 
                                                                                                                    abliefern.

240.315.00          Unterhalt Mobilien,                       Fr.  1 917.20              Zu wenig budgetiert für die allgemeinen Unterhaltsarbeiten.
                            Maschinen, Geräte                        

240.318.10          Sachversicherungsprämien          Fr.  1 956.30              Mehrkosten infolge neuer interner Aufteilung.

300.365.20          1. August Feier                              Fr.  1 402.55              Der Aufwand für diese Feier fiel höher aus als angenommen.

520.361.00          Beiträge an den Kanton                Fr. 20 852.00              Der Gemeindeanteil an die Krankenkassenprämienverbilligung
                                                                                                                    (KVG) ist höher ausgefallen als veranschlagt.

570.315.00          Unterhalt Mobilien,                       Fr.  4 646.30              Mehraufwand für die ordentlichen Unterhaltsarbeiten.
                            Maschinen, Geräte                        

570.319.00          Übriger Sachaufwand                   Fr.  2 855.15              Zu wenig budgetiert.

570.330.00          Debitorenverluste                          Fr.  2 355.80              Privatkonkurs eines Bewohners.

570.352.00          Anteil Gemeinde Oberiberg          Fr. 13 245.90              Die Erfolgsrechnung (vor Abschreibung und Verzinsung) des
                                                                                                                    Alters- und Pflegeheimes Ybrig hat mit einem Gewinn von 
                                                                                                                    Fr. 60 208.75 abgeschlossen. Oberiberg hat davon 22% zu gut.

589.352.00          Regionaler Sozial- und                 Fr.  3 513.00              Die Budgetangaben des Bezirkes Einsiedeln waren zu tief 
                            Beratungsdienst Einsiedeln                                             berechnet.

620.308.00          Temporäre Arbeitskräfte               Fr.  1 834.55              Mit GRB 445/09 hat der Gemeinderat beschlossen, für die Zeit
                                                                                                                    vom November 2009 bis April 2010 vom Kieswerk Baumeli
                                                                                                                    den Aushilfs- und Pikettdienst zu beanspruchen.

b) Einzelkredite / Begründung – Laufende Rechnung

Konto-Nr.            Kontobezeichnung                        Nachkredite               Kurzbegründung
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Konto-Nr.            Kontobezeichnung                        Nachkredite               Kurzbegründung

620.313.00          Verbrauchsmaterial                       Fr.  6 951.05              Streusalzverbrauch höher als angenommen.

620.314.00          Winterdienst                                  Fr. 16 756.50              Zu wenig budgetiert.

620.314.20          Strassenbeleuchtungen/Signale   Fr.  3 410.80              Unvorgesehener Ersatz von zwei Kandelabern.

620.314.30          Strassenunterhalt                          Fr. 43 556.30              Die Sanierungs-/Belagsarbeiten an der Karrenbodenstrasse
                                                                                                                    kamen höher zu stehen als angenommen.

620.314.40          Übrige Unterhaltsarbeiten             Fr.  1 312.65              Für das Buswartehaus in der Weglosen war im Budget 
                                                                                                                    Fr. 20 000.00 vorgesehen. Die Abrechnung kam auf 
                                                                                                                    Fr. 21 167.40 zu stehen.

620.315.00          Unterhalt Maschinen                    Fr. 16 725.85              Zu wenig budgetiert. Allein die Unterhalts- und Servicearbeiten
                            und Fahrzeuge                                                                für den Lindner Unitrac betrugen rund Fr. 17 000.00. Für die 
                                                                                                                    Reparatur der Putzmaschine Rapid R12 musste Fr. 3 773.05
                                                                                                                    aufgewendet werden.

701.312.00          Energie, Heizung für                     Fr.  4 623.40              Der Stromverbrauch war höher als angenommen.
                            die Wasserversorgung                  

720.311.00          Anschaffung Mobiliar                    Fr. 15 348.45              Mit GRB 280/10 hat der Gemeinderat die Anschaffung einer 
                                                                                                                    zweiten Kartonballenpresse beschlossen. Damit konnte auch
                                                                                                                    der Entsorgungsplatz Studen mit einer Presse ausgerüstet 
                                                                                                                    werden. Die Anschaffungskosten von Fr. 16 500.00 waren nicht
                                                                                                                    budgetiert.

720.313.00          Verbrauchsmaterial                       Fr.  2 858.60              Es wurden mehr Gebührensäcke eingekauft als vorgesehen. 
                                                                                                                    Dafür Mehreinnahmen im Konto 720.434.00.

780.313.00          Verbrauchsmaterial                       Fr.  1 111.75              Im Voranschlag war für den Einkauf der Robidogsäcke zu 
                                                                                                                    wenig vorgesehen.

780.318.00          Übriger Umweltschutz;                 Fr.  9 743.95              Für Abklärungen und Untersuchungen im Zusammenhang mit
                            Dienstleistungen Dritter                                                   den Schiessanlagen Studen und Waag wurde Fr. 24 316.40
                                                                                                                    aufgewendet. Dafür war im Budget kein Betrag enthalten. 
                                                                                                                    Allein die Beurteilung der Einschussbereiche kam auf 
                                                                                                                    Fr. 14 047.70 zu stehen.

780.352.10          Entschädigungen an                    Fr.  1 606.60              Die Abrechnung der Kadaversammelstelle Oberiberg fiel höher
                            Gemeinwesen                                                                  aus als angenommen.

900.330.00          Abschreibung Steuerverluste        Fr. 15 599.45              Zu wenig budgetiert, die Anzahl der Abschreibungen ist 
                                                                                                                    weiterhin auf hohem Niveau.

900.361.00          Pauschale Steueranrechnung      Fr.  4 328.20              Die Abrechnung des Kantons fiel höher aus als erwartet.
                            Kanton                                          

940.323.00          Zinsen an Sonderrechnungen      Fr.  7 243.00              Gemäss Vollzugsverordnung zum Gesetz über den Finanz-
                            und Spezialfinanzierungen                                              haushalt sind Verpflichtungen und Vorschüsse der Spezial-
                                                                                                                    finanzierungen sowie Guthaben von Sonderrechnungen intern
                                                                                                                    mit vier Prozent zu verzinsen.

940.330.00          Abschreibung Finanzvermögen    Fr. 49 999.00              Genossenschaftsanteilscheine Hallenbad Minster; Wertbe-
                                                                                                                    richtigung auf Empfehlung der Kantonalen Finanzverwaltung.

570.503.10          Erweiterungsbau Alters- und        Fr. 392 940.35            Zu wenig budgetiert; im Jahr 2009 wurde wesentlich weniger
                            Pflegeheim Ybrig                                                             Aufwand verbucht als damals im Voranschlag vorgesehen. 
                                                                                                                    Dafür Mehraufwand im Jahr 2010. Nach Bauvollendung wird 
                                                                                                                    dem Bürger der gesamte Verpflichtungskredit zur Genehmi-
                                                                                                                    gung unterbreitet.

710.501.20          GEP ausserhalb Bauzone            Fr.  11 717.60            Zu wenig budgetiert.
                            (Beteiligung Gemeinde)                 

750.501.00          Minsterverbauung                         Fr.  10 287.25            Mehrausgaben infolge Unwetter vom 20. Juni 2007. Für die
                                                                                                                        Minster besteht noch keine Wuhrkorporation. Das Unwetter hat
                                                                                                                        vor allem am Nidlaubach und an der Minster sowie teilweise auch
                                                                                                                        bei deren Zuflüssen grosse Schäden angerichtet. Mit GRB 323/07
                                                                                                                        hat der Gemeinderat beschlossen, die Vorfinanzierung für die 
                                                                                                                        Kosten an der Minster über das Gemeindekassieramt Unteriberg
                                                                                                                        abzurechnen bis eine Wuhrkorporation die Arbeiten übernimmt. 
                                                                                                                        An den Kosten beteiligen sich die Genossame Yberg mit 10%, 
                                                                                                                        die OAK Schwyz mit 20%, die Gemeinden Oberiberg und Unter-
                                                                                                                        iberg mit je 35%. Der Bezirk Schwyz ist für die Gründung einer 
                                                                                                                        Wuhrkorporation beauftragt worden.

c) Einzelkredite / Begründung – Investitionsrechnung

Konto-Nr.            Kontobezeichnung                        Nachkredite               Kurzbegründung
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Traktandum 5: Rechnung 2010

a) Bemerkungen zur Verwaltungsrechnung
2010

Die Laufende Rechnung 2010 schliesst mit einem Netto -
ertrag von Fr. 358 895.62 deutlich im positiven Bereich
ab. Diese gegenüber den Budgetzahlen vom Herbst
2009 recht hohe Abweichung ist auf verschiedene Grün-
de zurückzuführen.

In fast allen Ressorts konnten die Vorgaben eingehalten
oder die budgetierten Ausgaben sogar unterschritten
werden. Verschiedene Mehrerträge und Einnahmen
 haben ebenfalls zum ausserordentlichen Ergebnis bei-
getragen. Auch die sehr gute Auslastung und die
 umsichtige Betriebsführung des Altersheimes durch
Heimleiter Markus Forster haben zu einem erheblichen
Teil zum  positiven Rechnungsabschluss beigetragen.
Die Steuereinnahmen liegen mit einem Mehrertrag von
Fr. 293 231.80 deutlich über dem budgetierten Ertrag.
Wesentlich dazu beigetragen haben die ordentlichen
Steuern der juristischen Personen aus den früheren Be-
messungsjahren.

Ich danke allen Personen und Unternehmen, die sich für
das Wohl der Gemeinde engagiert und somit auch zum
guten Ergebnis beigetragen haben, ganz herzlich.

Der Gesamtaufwand von Fr. 10 793 168.02 steht einem
Gesamtertrag von Fr. 11 152 063.64 gegenüber und be-
wegt sich somit im Rahmen der Vorjahre. Die Gesamt-
abweichung gegenüber dem Budget liegt beim Aufwand
bei - 3,81 % und beim Ertrag bei + 2,53 %. Die Differenz
von Aufwand und Ertrag ergibt einen Mehrertrag von 
Fr. 358 895.62, welcher dem Eigenkapital zugewiesen
wird. Das Eigenkapital der Gemeinde Unteriberg beträgt 
per 1. Januar 2011 somit Fr. 1 927 689.51 und bildet ein
 Polster für zukünftige Rechnungsfehlbeträge.

Die beantragten Nachkredite für die Laufende Rechnung
belaufen sich auf Fr. 361 253.20 für die Laufende Rech-

nung und Fr. 414 945.20 für die Investitionsrechnung,
was auf unvorhergesehene und nicht aufschiebbare
 Verpflichtungen oder zu knappe Budgetierung zurück-
zuführen ist. Vielfach wurden durch Mehraufwände auch
wieder höhere Erträge erzielt. Die Umstände und Er-
klärungen sind in der Tabelle der Nachkredite im Detail
aufgeführt.

Mit GRB 104/08 hat der Gemeinderat beschlossen, in
Zukunft eine reduzierte Fassung abzugeben. Die Rech-
nung 2010 wurde daher wiederum in zusammenge -
fass ter Form gedruckt. Die detaillierten Angaben zur
 Verwaltungsrechnung 2010 sind als PDF-Dateien auf
der Website der Gemeinde Unteriberg www.unteri-
berg.ch abrufbar oder werden allen interessierten Ein -
wohner innen und Einwohnern auf Anfrage hin durch das
Gemeindekassieramt (055 414 61 03 / gemeindekassier-
amt@unteriberg.ch) abgegeben oder zugestellt.

Ich danke allen Bürgerinnen und Bürgern für das Ver-
trauen, das ich als Säckelmeister erfahren darf. Ebenso
danke ich meinen Ratskollegen, der Verwaltung, ins -
besondere Kassier Albert Holdener und allen nicht -
genannten Personen für die Unterstützung und die an-
genehme Zusammenarbeit.

Paul Bellmont, Säckelmeister

b) Antrag des Gemeinderates

Der Gemeindeversammlung wird beantragt:

Die im Druck vorliegende Rechnung 2010, umfassend

– die Laufende Rechnung
– die Investitionsrechnung
– die Bestandesrechnung (Bilanz)

wird genehmigt.

Der Ertragsüberschuss von Fr. 358 895.62 wird dem Ei-
genkapital zugewiesen.
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c) Bericht und Antrag der Rechnungs prüfungskommission (RPK) 

der Gemeinde Unteriberg zur Rechnung 2010

Die RPK hat die auf den 31. Dezember 2010 abgeschlos-
sene Rechnung geprüft und festgestellt, dass

– die Rechnung mit der Buchhaltung übereinstimmt

– die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist und

– die gesetzlichen Bestimmungen eingehalten sind.

Aufgrund des Prüfungsergebnisses beantragt die Rech-
nungsprüfungskommission der Gemeindeversammlung,
die vorliegende Rechnung bestehend aus Laufender
Rechnung, Investitionsrechnung und Bestandes-
rechnung zu genehmigen.

Ein herzliches Dankeschön auch dieses Jahr allen, die
sich für das Wohl unserer Gemeinde einsetzen, nament-
lich den Gemeindebehörden und Gemeindeangestellten.
Ihr Engagement wird sehr geschätzt.

Unteriberg, 18. Februar 2011

                                                                                          
                              Die Rechnungsprüfungskommission

    Benno Trütsch-Kälin
    Marcel Marty
    Heiri Kälin-Weber
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Voranschlag 2010Rechnung 2010

        Soll               Haben       

Rechnung 2009

        Soll               Haben                 Soll                   Haben        

Verwaltungsrechnung Finanzierungsnachweis

Laufende Rechnung                                                                                                                                                                             

     Total Aufwand                                                           10 793 168.02                               11 220 100.00                           10 917 154.06                         
     Total Ertrag                                                                                            11 152 063.64                           10 877 200.00                           11 367 595.18

     Aufwandüberschuss                                                                                                                                  342 900.00                                                  
     Ertragsüberschuss                                                     358 895.62                                                                                      450 441.12                         

                                                                                                                                                                                                                    
Investitionsrechnung                                                                                                                                                                            

     Total Ausgaben                                                           3 782 291.35                                 3 695 000.00                             1 576 429.35                         
     Total Einnahmen                                                                                      1 290 687.60                             1 170 000.00                                863 153.35

     Nettoinvestitionen                                                                                 2 491 603.75                              2 525 000.00                                713 276.00
     Nettoinvestitionsabnahme                                                                                                                                                                                           

                                                                                                                                                                                                                    
Finanzierung                                                                                                                                                                                         

     Nettoinvestitionen                                                      2 491 603.75                                 2 525 000.00                                713 276.00                         
     Nettoinvestitionsabnahme                                                                                                                                                                                              
     Abschreibungen Verwaltungsvermögen                                                    608 847.85                                640 100.00                                469 500.00
     Aufwandüberschuss Laufende Rechnung                                                                         342 900.00                                                                          
     Ertragsüberschuss Laufende Rechnung                                                   358 895.62                                                                                  450 441.12

     Finanzierungsfehlbetrag                                                                      1 523 860.28                              2 227 800.00                                                  
     Finanzierungsüberschuss                                                                                                                                                 206 665.12                         

                                                                                                                                                                                                                    
Kapitalveränderung                                                                                                                                                                              

     Finanzierungsfehlbetrag                                             1 523 860.28                                 2 227 800.00                                                                          
     Finanzierungsüberschuss                                                                                                                                                                             206 665.12
     Passivierungen                                                           1 899 535.45                                 1 810 100.00                             1 332 653.35                         
     Aktivierungen                                                                                          3 782 291.35                             3 695 000.00                             1 576 429.35

     Abnahme Eigenkapital                                                                                                                              342 900.00                                                  
     Zunahme Eigenkapital                                                358 895.62                                                                                      450 441.12                         
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    Aufwand            Ertrag           Aufwand            Ertrag               Aufwand                   Ertrag          

Artengliederung Laufende Rechnung
Voranschlag 2010Rechnung 2010 Rechnung 2009

      Aufwand               Ertrag         

     Total Laufende Rechnung                               10 793 168.02     11 152 063.64      11 220 100      10 877 200   10 917 154.06  11 367 595.18

     Nettoergebnis                                                            358 895.62                                                               342 900      450 441.12                        

                                                                                                                                                                                                                                              
3   Aufwand                                                              10 793 168.02                                   11 220 100                           10 917 154.06                        

30  Personalaufwand                                                      5 099 731.00                                      5 420 900                              5 170 970.30                         
31  Sachaufwand                                                            2 583 859.77                                      2 784 400                              3 034 941.96                         
32  Passivzinsen                                                                109 207.75                                        156 200                                115 038.70                         
33  Abschreibungen                                                          708 107.65                                        670 600                                556 884.75                         
35  Entschädigungen an Gemeinwesen                           213 723.20                                        178 100                                224 266.75                         
36  Eigene Beiträge                                                         1 894 033.00                                      1 799 500                              1 597 110.60                         
37  Durchlaufende Beiträge                                                  4 500.00                                            9 000                                    9 000.00                         
38  Einlagen in Spezialfinanzierungen                                 27 374.85                                          10 000                                  49 586.75                         
39  Interne Verrechnungen                                                152 630.80                                        191 400                                159 354.25
     
                                                                                                                                                                                                                                              
4   Ertrag                                                                                               11 152 063.64                               10 877 200                           11 367 595.18

40  Steuern                                                                                                  3 120 831.80                                  2 827 600                             2 879 634.15
41  Regalien und Konzessionen                                                                    116 665.85                                    123 000                               118 191.60
42  Vermögenserträge                                                                                   122 311.20                                    130 800                               128 262.05
43  Entgelte                                                                                                  3 975 500.94                                  3 860 300                             3 999 517.73
44  Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung                                             2 746 898.00                                  2 748 100                             2 875 765.00
45  Rückerstattungen von Gemeinwesen                                                      235 588.50                                    209 000                               218 490.90
46  Beiträge für eigene Rechnung                                                                 557 074.15                                    578 600                               571 522.50
47  Durchlaufende Beiträge                                                                               4 500.00                                        9 000                                   9 000.00
48  Entnahmen aus Spezialfinanzierungen                                                    120 062.40                                    199 400                               407 857.00
49  Interne Verrechnungen                                                                             152 630.80                                    191 400                               159 354.25
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Voranschlag 2010Rechnung 2010

    Aufwand            Ertrag       

Rechnung 2009

    Aufwand            Ertrag             Aufwand               Ertrag         

Laufende Rechnung

            Total Laufende Rechnung                          10 793 168.02      11 152 063.64       11 220 100       10 877 200   10 917 154.06   11 367 595.18

            Nettoergebnis                                                        358 895.62                                                                  342 900      450 441.12                         
                                                                                                                                                                                                                    
                                                                                                                                                                                                                    
   0    Allgemeine Verwaltung                              1 070 714.35           303 911.67          1 125 300            270 000     1 138 904.55       305 518.71

             Nettoergebnis                                                                                         766 802.68                                      855 300                                 833 385.84

 011     Legislative (Gemeindeversammlung)                      28 005.70                                          32 100                                 19 259.65                         
 012     Exekutive (Gemeindebehörde)                               91 850.50                                        109 600                               116 253.00                         
 020     Gemeindeverwaltung                                            613 613.35          147 960.72           640 900           116 000      644 642.20      136 335.06
 029     Bauverwaltung                                                        60 676.15            44 811.50             69 000             55 000        80 784.90        63 802.00
 060     Gemeindehaus                                                       30 335.60                                          32 300                                 30 992.60                         
 061     Mehrzweckhaus Baumeli                                     246 233.05          111 139.45           241 400             99 000      246 972.20      105 381.65
                                                                                                                                                                                                                    
  1    Öffentliche Sicherheit                                   455 257.70           294 085.70            501 800            339 600       420 093.80       225 038.25

             Nettoergebnis                                                                                         161 172.00                                      162 200                                 195 055.55

 100     Vermessung                                                              6 925.35                495.40             64 000             79 000          3 212.50            748.25
 103     Betreibungswesen                                                  35 644.30                                          28 900                                 26 191.75                         
 104     Vormundschaft                                                       82 995.55            17 471.50             83 800             15 000        85 451.40        19 255.15
 106     Marktwesen                                                              1 241.50              3 140.00               3 300               2 500            732.40          2 630.00
 107     Wirtschaftswesen                                                                                12 130.00                                        9 000                                   9 025.00
 120     Vermittler                                                                   4 115.10              1 600.00               5 000               1 800          3 770.05          1 950.00
 140     Schadenwehr (Spezialfinanzierung)                     216 562.55          216 562.55           218 100           218 100      174 818.70      174 818.70
 150     Militär                                                                      44 396.95                                          45 000                                 45 475.90                         
 160     Zivilschutz                                                               63 376.40            42 686.25             53 700             14 200        80 441.10        16 611.15
                                                                                                                                                                                                                    
  2    Bildung                                                                2 868 737.25           481 638.85          3 059 500            436 400     3 217 286.75       555 921.70

             Nettoergebnis                                                                                       2 387 098.40                                    2 623 100                               2 661 365.05

 200     Kindergarten                                                         202 423.55            36 884.30           203 600             36 000      210 412.65        39 784.25
 210     Primarschule                                                       1 678 168.15          362 356.50         1 931 100           343 600    1 907 116.60      409 784.85
 214     Musikschule                                                            54 720.00                                          54 700                                 53 992.00                         
 218     Allgemeine Schuldienste                                      110 264.55            18 078.00           126 300               4 200      119 287.55        21 280.00
 219     Schulverwaltung                                                   154 932.75                                        175 600                 200      117 573.45            733.00
 220     Sonderschulen                                                      260 572.00                                        158 300                               277 572.00        23 000.00
 240     Schulliegenschaften und Anlagen                        407 156.25            64 320.05           409 400             52 400      530 832.50        61 339.60
 290     Übriges Bildungswesen                                              500.00                                              500                                     500.00                         
                                                                                                                                                                                                                    
   3    Kultur und Freizeit                                            50 911.35               7 870.00              53 100              13 500         30 237.35           8 350.00

             Nettoergebnis                                                                                           43 041.35                                        39 600                                   21 887.35

 300     Kulturförderung                                                       24 226.35                                          23 600                                 17 858.15                         
 310     Denkmalpflege und Heimatschutz                         15 075.00                                          15 000               5 000                                                  
 330     Parkanlagen und Wanderwege                                8 010.00              7 870.00               8 600               8 500          9 344.60          8 350.00
 340     Sport- und Freizeitanlagen                                       3 600.00                                            5 900                                   3 034.60                         
                                                                                                                                                                                                                    
  4    Gesundheit                                                         163 689.55                                          167 800                                 161 381.15                          

             Nettoergebnis                                                                                         163 689.55                                      167 800                                 161 381.15

 440     Ambulante Krankenpflege                                    153 752.95                                        155 500                               150 563.60                         
 450     Krankheitsbekämpfung                                              300.00                                              500                                     500.00                         
 460     Schulgesundheitsdienst                                           7 853.25                                            9 800                                   8 525.60                         
 470     Lebensmittelkontrolle                                               1 783.35                                            2 000                                   1 791.95                         
                                                                                                                                                                                                                    
   5    Soziale Wohlfahrt                                          3 992 002.25         2 906 899.32          4 117 400          2 848 700     3 495 714.50     2 907 300.07

             Nettoergebnis                                                                                       1 085 102.93                                    1 268 700                                 588 414.43

 500     Sozialversicherungen                                           274 900.60                                        365 900                               271 456.45                         
 520     Krankenversicherung                                              78 852.00                                          61 000               3 000        46 590.00                         
 540     Jugend                                                                        100.00                                              400                                                                          
 550     Invalidität                                                                                                                                                                         4 100.00                         
 570     Alters- und Pflegeheim                                       2 926 066.65        2 630 162.65         3 142 600         2 686 400    2 646 216.60    2 559 012.35
 580     Wirtschaftliche Sozialhilfe                                     614 164.80          247 726.27           406 000             70 000      381 172.55      265 561.82
 581     Asylwesen                                                               41 058.00            28 478.40             88 100             88 000        93 408.55        82 493.90
 582     Arbeitslosenhilfe                                                         800.00                300.00               1 000               1 000                                                  
 589     Übrige Sozialhilfe, Fürsorgeverwaltung                  56 060.20                232.00             52 400                 300        52 770.35            232.00
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Laufende Rechnung
Voranschlag 2010Rechnung 2010

    Aufwand            Ertrag       

Rechnung 2009

    Aufwand            Ertrag             Aufwand               Ertrag         

   6    Verkehr                                                                 765 730.50           213 491.85            686 100            209 400       820 163.15       215 459.45

             Nettoergebnis                                                                                         552 238.65                                      476 700                                 604 703.70

 620     Gemeindestrassen                                                578 975.85          189 921.85           480 200           187 000      650 717.95      190 934.45
 621     Parkplätze                                                                 9 083.45              5 450.00               9 200               5 400        12 784.20          5 450.00
 630     Privatstrassen                                                       100 000.00                                        100 000                                 80 000.00                         
 650     Regionalverkehr                                                      77 671.20            18 120.00             96 700             17 000        76 661.00        19 075.00
                                                                                                                                                                                                                    
  7    Umwelt und Raumordnung                       999 749.75           833 296.95          1 099 300            891 300     1 240 485.50     1 149 927.50

             Nettoergebnis                                                                                         166 452.80                                      208 000                                   90 558.00

 701     Wasserversorgung (Spezialfinanzierung)              194 558.00          194 558.00           252 600           252 600      474 499.40      474 499.40
 710     Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung)         283 821.75          283 821.75           292 500           292 500      372 471.90      372 471.90
 720     Abfallbeseitigung (Spezialfinanzierung)                333 683.15          333 683.15           324 100           324 100      287 921.20      287 921.20
 740     Friedhof und Bestattung                                       119 340.60            17 562.00           151 100             22 100        48 449.05        15 035.00
 750     Gewässerverbauungen                                               287.80                                            7 000                                     286.95                         
 760     Lawinenverbauungen                                               1 007.95                                              700                                     535.20                         
 770     Naturschutz                                                              2 766.20                                            5 000                                   2 766.20                         
 780     Übriger Umweltschutz                                            48 523.10              3 672.05             37 900                                 34 442.95                         
 790     Raumordnung                                                         15 761.20                                          28 400                                 19 112.65                         
                                                                                                                                                                                                                    
   8    Volkswirtschaft                                                214 311.10           126 696.40            222 800            131 000       187 389.25       118 191.60

             Nettoergebnis                                                                                           87 614.70                                        91 800                                   69 197.65

 800     Landwirtschaft                                                          9 335.55                                          10 300                                 10 284.75                         
 830     Tourismus, kommunale Werbung                         178 013.95            10 030.55           179 900               8 000      168 382.75                         
 840     Industrie, Gewerbe, Handel                                      5 315.30                                            5 400                                   5 338.30                         
 863     Energieversorgung                                                  21 646.30          116 665.85             27 200           123 000          3 383.45      118 191.60
                                                                                                                                                                                                                    
  9    Finanzen und Steuern                                212 064.22         5 984 172.90            187 000          5 737 300       205 498.06     5 881 887.90

             Nettoergebnis                                                         5 772 108.68                                        5 550 300                               5 676 389.84                          

 900     Gemeindesteuern                                                   77 882.75        3 120 831.80             57 100         2 827 500      114 289.95    2 879 634.15
 920     Finanzausgleich                                                                               2 150 500.00                                  2 150 500                             2 414 700.00
 931     Anteil an kantonalen Steuern                                                            596 398.00                                    597 600                               461 065.00
 932     Anteil an Wasserzinsen                                                                       35 688.00                                      45 000                                 41 303.05
 940     Kapitaldienst                                                         134 181.47            78 623.10           129 900           114 600        91 208.11        83 053.70
 942     Liegenschaften Finanzvermögen                                                          2 132.00                                        2 100                                   2 132.00
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Artengliederung der Investitionsrechnung
Voranschlag 2010Rechnung 2010

   Ausgaben       Einnahmen   

Rechnung 2009

   Ausgaben       Einnahmen        Ausgaben          Einnahmen     

Voranschlag 2010Rechnung 2010

   Ausgaben       Einnahmen   

Rechnung 2009

   Ausgaben       Einnahmen        Ausgaben          Einnahmen     

Aufgabengliederung der Investitionsrechnung

Total Investitionsrechnung                           3 782 291.35     1 290 687.60      3 695 000      1 170 000 1 576 429.35   863 153.35

                    Nettoergebnis                                                                        2 491 603.75                                  2 525 000                              713 276.00

                                                                                                                                                                                                                    
                                                                                                                                                                                                                    
                    Ausgaben                                                  3 782 291.35                                     3 695 000                            1 576 429.35                         

             50   Sachgüter                                                   3 782 291.35                                      3 695 000                             1 576 429.35                         
                                                                                                                                                                                                                    
                                                                                                                                                                                                                    
                    Einnahmen                                                                             1 290 687.60                                  1 170 000                              863 153.35

             61   Nutzungsabgaben / Vorteilsentgelte                                          118 172.60                                    120 000                               200 644.40
             63   Rückerstattungen für Sachgüter                                                   7 655.35                                                                                                   
             66   Beiträge für eigene Rechnung                                                 1 164 859.65                                  1 050 000                               662 508.95

Total Investitionsrechnung                           3 782 291.35     1 290 687.60      3 695 000      1 170 000   1 576 429.35   863 153.35

                    Nettoergebnis                                                                        2 491 603.75                                  2 525 000                              713 276.00

                                                                                                                                                                                                                    

           160   Zivilschutz                                                                                 22 135.00                                      30 000                                36 740.00

                    Nettoergebnis                                                 22 135.00                                          30 000                                 36 740.00                         

           570   Alters- und Pflegeheim                            2 942 940.35        1 158 172.90         2 550 000         1 050 000    1 379 837.75      537 564.30

                    Nettoergebnis                                                                          1 784 767.45                                  1 500 000                               842 273.45

           701   Wasserversorgung

                    (Spezialfinanzierung)                                 226 784.20            13 600.00           328 000             10 000                                12 000.00

                    Nettoergebnis                                                                            213 184.20                                    318 000        12 000.00                         

           710   Abwasserbeseitigung

                    (Spezialfinanzierung)                                 217 422.85            90 092.95           422 000             80 000                              151 904.40

                    Nettoergebnis                                                                            127 329.90                                    342 000      151 904.40                         

           720   Abfallbeseitigung

                    (Spezialfinanzierung)                                 179 916.85                                       180 000                                  4 369.00                         

                    Nettoergebnis                                                                            179 916.85                                    180 000                                   4 369.00

           740   Friedhof und Bestattung                           204 939.85                                       215 000                                                                          

                    Nettoergebnis                                                                            204 939.85                                    215 000                                                  

           750   Gewässerverbauungen                               10 287.25              6 686.75                                                       192 222.60      124 944.65

                    Nettoergebnis                                                                                3 600.50                                                                                  67 277.95
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Bestandesrechnung
Veränderung

Bestand
1. Januar 2010 Zuwachs

Bestand
31. Dez. 2010

Abgang

          1    Aktiven                                                        8 006 626.38      51 828 433.42      50 206 389.64        9 628 670.16

                                                                                                                                                                                                         
           10     Finanzvermögen                                                        2 944 782.28        48 056 429.32        48 156 683.94          2 844 527.66

          100     Flüssige Mittel                                                                           82 989.26           10 467 116.26           10 407 293.07               142 812.45
          101     Guthaben                                                                               2 779 993.02           37 539 313.06           37 696 991.87             2 622 314.21
          102     Anlagen                                                                                     81 800.00                 50 000.00                 52 399.00                 79 401.00
                                                                                                                                                                                                         
           11     Verwaltungsvermögen                                              5 061 844.10          3 772 004.10          2 049 705.70          6 784 142.50

          114     Sachgüter                                                                              4 693 243.10             3 772 004.10             1 977 505.70             6 487 741.50
          115     Darlehen und Beteiligungen                                                    280 001.00                                                   50 000.00               230 001.00
          116     Investitionsbeiträge                                                                   88 600.00                                                   22 200.00                 66 400.00
                
                
                
          2    Passiven                                                      8 006 626.38      38 451 892.72      36 829 648.94        9 628 670.16

                                                                                                                                                                                                         
           20     Fremdkapital                                                              4 754 944.94        35 430 761.35        34 106 151.64          6 079 554.65

          200     Laufende Verpflichtungen                                                     2 320 002.90           13 614 451.10           13 541 586.50             2 392 867.50
          201     Kurzfristige Schulden                                                              352 154.66           18 774 060.70           19 160 583.86               – 34 368.50
          202     Mittel- und langfristige Schulden                                          1 813 072.40             3 002 588.90             1 122 991.30             3 692 670.00
          203     Verpflichtungen für Sonderrechnungen                                  127 503.78                 11 275.00               138 778.78                             
          205     Transitorische Passiven                                                           142 211.20                 28 385.65               142 211.20                 28 385.65
                                                                                                                                                                                                         
           21     Hilfskonten                                                                                               2 613 421.90          2 613 221.90                          

          211     Hilfskonten                                                                                                              2 613 421.90             2 613 221.90                             
                                                                                                                                                                                                         
           22     Spezialfinanzierungen                                               1 682 887.55              48 813.85            110 275.40          1 621 426.00

          228     Verpflichtungen für Spezialfinanzierung                                1 682 887.55                 48 813.85               110 275.40             1 621 426.00
                                                                                                                                                                                                         
           23     Eigenkapital                                                               1 568 793.89            358 895.62                                        1 927 689.51

          239     Eigenkapital                                                                           1 568 793.89               358 895.62                                               1 927 689.51
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1. Gemeinderat / Kommissionen /
Gemeindeversammlung

1.1 Gemeinderat

Zusammensetzung

Bei den Gemeindewahlen 2010 stellten sich fünf Behör-
denmitglieder nicht mehr zur Wiederwahl. Dies waren:
Säckelmeister Alois Kälin-Marty sowie die Gemeinderä-
te Erwin Holdener-Höfliger, Alois Kälin-Gort, Franz Laim-
bacher-Schmid und Alois Schelbert.

Gemeinderat Franz Laimbacher-Schmid gehörte dem
Gemeinderat zehn Jahre an, Säckelmeister Alois Kälin-
Marty sowie Gemeinderat Alois Schelbert je acht Jahre
und die beiden Gemeinderäte Erwin Holdener-Höfliger
und Alois Kälin-Gort je vier Jahre.

Neu in den Gemeinderat wurden gewählt: Paul Bellmont-
Kempf als Säckelmeister (bisher Gemeinderat) sowie als
Gemeinderäte: Albin Fässler, Markus Föhn-Staub, Mar-
cel Marty, Albert Reichmuth-Späni und Daniel Suter. Da-
niel Suter wurde in einer Ersatzwahl auf zwei Jahre in den
Gemeinderat gewählt, da Gemeinderat Paul Bellmont-
Kempf zum Säckelmeister gewählt wurde. Die übrigen
Ratsmitglieder wurden entweder wieder gewählt oder
sind offiziell noch bis zu den Wahlen 2012 gewählt.

Bei der Konstituierung des neuen Gemeinderates be-
hielten die bisherigen Gemeinderäte ihre Ressorts. Die
neu gewählten Gemeinderäte übernahmen die Ressorts
«Bauen und Verkehr» (Albert Reichmuth-Späni), «Bil-
dung, Kultur, Freizeit und Sport» (Markus Föhn-Staub),
«Finanzen» (Paul Bellmont-Kempf), «Gemeindewerke»
(Albin Fässler), «Soziale Wohlfahrt» (Marcel Marty) und
«Vormundschaft» (Daniel Suter).

Geschäfte

Der Gemeinderat hat im vergangenen Jahr an 17 Sitzun-
gen insgesamt 592 (Vorjahr 652) Geschäfte behandelt.
Viele Geschäfte können in den Kommissionen vorberei-
tet werden und dies erleichtert die Arbeit des Gemein-
derates.

Im Jahre 2010 hat der Gemeinderat zu den folgenden
Vernehmlassungen eine Stellungnahme abgegeben:
– Allgemeine Bauverordnung
– Änderung Kantonale Verordnung zum Bundesgesetz

über den Umweltschutz
– E-Government-Projekt «schuldatenverwaltung.sz»
– Eidgenössisches Bürgerrechtsgesetz Totalrevision
– Grundangebot des regionalen öffentlichen Verkehrs

im Kt. Schwyz für die Jahre 2012 – 2015
– Invasive Neophyten (Massnahmenplanung und Ver-

antwortlichkeiten)
– Kantonale Lebensmittelverordnung
– Kantonale Veterinärverordnung
– Neuordnung der Pflegefinanzierung
– Qualitätsrichtlinien in Alters- und Pflegeheimen im

Kanton Schwyz
– Richtlinien für die Alarmierung der Feuerwehren des

Kantons Schwyz
– Totalrevision des Gastgewerbegesetzes
– Totalrevision Kantonales Bürgerrechtsgesetz
– Umsetzung neues Kindes- und Erwachsenenschutz-

recht

Kurzbericht über die Gemeindeverwaltung 
im Jahre 2010

Abstimmung     Stimm-            Stimmbeteiligung        brieflich Stimmende        ungültig     Gründe für ungültig
vom                  berechtigte      eingelangt      in %                           in %                          

07.03.2010       1'708               719                 42.1       655                 91.1                4          1 x Stimmausweis nicht 
                                                                                                                                               unterschrieben, 3 x alles offen
                                                                                                                                               zurück

25.04.2010       1'708               625                 36.6       560                 89.6          22+12+1    22 x mehrere Wahlzettel 
                                                                                                                                               Gemeindewahlen, 12 x mehrere
                                                                                                                                               Wahlzettel Ersatzwahl RR, 
                                                                                                                                               1 x alles offen zurück

13.06.2010       1'717               486                 28.3       455                 93.6            3+1+3      3 x Stimmausweis nicht unter-
                                                                                                                              +38+1      schrieben; 1 x alles offen
                                                                                                                                               zurück, 3 x Bezirk offen zurück,
                                                                                                                                               38 x mehrere Wahlzettel
                                                                                                                                               Ersatzwahl RR, 1 x mehrere 
                                                                                                                                               Wahlzettel Ersatzwahl GR

26.09.2010       1'715               392                 22.9       369                 94.1                2          1 x Stimmausweis nicht unter-
                                                                                                                                               schrieben, 1 x alles offen zurück

28.11.2010       1'728               972                 56.3       872                 89.7               13         8 x Stimmausweis nicht unter-
                                                                                                                                               schrieben, 5 x Stimmzettel 
                                                                                                                                               offen zurück

Aus der Statistik:
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1.2 Ressort «Gemeindepräsidium»

Vorsteher: Josef Schatt-Wichert, Waagtalstrasse 132

Es wird zusätzlich auf das Vorwort auf Seite 3 der Bot-
schaft verwiesen.

Der Gemeindepräsident ist seit 1999 für die Erteilung der
Anlassbewilligungen zuständig. Im Jahre 2010 wurden
48 (Vorjahre 37) Anlassbewilligungen für verschiedenste
Veranstaltungen erteilt.

Abstimmungs- und Wahlbüro

Es fanden an fünf Wochenenden Wahlen und Abstim-
mungen statt. Dank dem Einsatz der Stüdler Kommis -
sionsmitglieder kann das Wahl- und Abstimmungslokal
in Studen auch weiterhin offen gehalten werden. Ende
2010 waren in der Gemeinde 28 Auslandschweizerinnen
und Auslandschweizer als stimmberechtigt gemeldet.

Einbürgerungskommission

Die Kommission kam zu drei Sitzungen zusammen. Das
Ende 2009 noch offene Einbürgerungsgesuch konnte
abgeschlossen werden, weil die Gesuchssteller das Ge-
such zurückzogen. Im Moment sind keine Einbürge-
rungsgesuche offen.

Die Kommission erarbeitete zudem je einen Vernehmlas-
sungsvorschlag zu den Entwürfen zur Totalrevision des
Eidgenössischen Bürgerrechtsgesetzes und zur Total -
revision des Kantonalen Bürgerrechtsgesetzes.

Gemeindeführungs-Stab (GFS)

Der GFS Ybrig traf sich zu einer Sitzung, um die nötigen
Themen zu besprechen. Eine weitere Sitzung des GFS
Ybrig fand mit Vertretern des Kantons (Amt für Militär,
Feuer- und Zivilschutz) statt. Hier ging es um den Aus-
bau des Kommandopostens sowie die Verwendung des
Untergeschosses im MZH Baumeli.

Personalkommission

Die Personalkommission kam zu insgesamt sechs Sit-
zungen zusammen. Dabei ging es um zwei Personal -
entscheide. Durch die Pensionierung von Schulbus -
fahrer Markus Trütsch-Fässler musste diese Stelle wie-
der  besetzt werden. Markus Trütsch half aber auch bei
vielen Arbeiten des Gemeindearbeiters mit. Um zusätz-
lich das Pikett des Gemeindearbeiters sicherzustellen
wurde  eine 70%-Stelle geschaffen. Diese Stelle wurde
mit Hanspeter Hohl, Unteriberg, besetzt. Die Personal -
kommission dankt Markus Trütsch für die jahrelange
sehr pflichtbewusste und seriöse Arbeit.

Zudem musste eine Mutterschaftsvertretung für das
 Einwohneramt und die Stellvertretung des Gemeinde-
schreibers für den Zeitraum von Anfang Februar 2011 bis
Ende September 2011 gesucht werden. Diese Stelle
wurde mit Sarah Holdener, Alpthal, besetzt.

Im Weiteren war die Besoldung der Gemeindeangestell-
ten für das Jahr 2011 ein Thema.

1.3 Ressort «Bauen und Verkehr»

Vorsteher: Albert Reichmuth-Späni, Oberstudenstr. 7,
Studen

Baukommission

Die Baukommission hatte 2010 an ihren 9 Sitzungen 
187 Geschäfte zu behandeln (Vorjahr: 12 Sitzungen mit
210 Geschäften). In dieser Zahl sind auch zahlreiche
Kenntnisnahmen und Themen enthalten, die keine Bau-
bewilligung zur Folge hatten.

Baukontroll-Kommission

An den drei Abnahmetagen wurden insgesamt 38 Bau-
projekte abgenommen (Vorjahr: 41 Schlussabnahmen).
Drei von diesen abgenommenen Bauvorhaben entspra-
chen nicht der erteilten Bewilligung und die vorgenom-
menen Änderungen mussten nachbewilligt werden.

Die Baukontrolle als auch die Baukommission stellen
fest, dass immer wieder Bauten und Anlagen ohne Bau-
bewilligung erstellt werden. Dadurch entsteht vermehr-
ter Aufwand bei der Behandlung für eine nachträgliche
Baubewilligung.

Baugesuche

Im 2010 gingen 44 Baugesuche ein (Vorjahr 50). In dieser
Zahl nicht enthalten sind die Bauanzeigen. Neben eini-
gen grösseren Projekten hatte es auch dieses Jahr wie-
der kleinere Vorhaben (Garagen, kleinere Umbauten,
Gartenhäuser usw.).

Gemäss Planungs- und Baugesetz des Kantons Schwyz
(PBG) ist es Ziel, die Baugesuche innert zwei Monaten
zu bewilligen. Bei acht von den 44 im Jahr 2010 einge-
reichten Baugesuchen lief Ende 2010 noch das Baube-
willigungsverfahren. Von den übrigen 36 Baugesuchen
konnten 31 innert den zwei Monaten bewilligt werden.
Das längste Baubewilligungsverfahren dauerte drei Mo-
nate. Die Gründe für Verzögerungen sind: Einsprache-
verfahren, Projektänderungen im Baubewilligungsver-
fahren, Nachverlangen für Unterlagen oder Abklärungen
durch kantonale Instanzen.

Baubewilligungen

Im Jahre 2010 wurden für folgende Bauvorhaben Be -
willigungen erteilt (Achtung: teilweise wurden in einer
Bewilligung verschiedene Vorhaben genehmigt, in der
Auflistung sind diese Vorhaben getrennt erfasst):

Neubauten:
    Einfamilienhäuser                               1 Bewilligung 
    Zwei-/Mehrfamilienhäuser                 2 Bewilligungen
    Holzschopf/Pergola/Gartenhaus        3 Bewilligungen
    Garagen/Autounterstände                 3 Bewilligungen
    Stall                                                    1 Bewilligung 
    Remisen                                             1 Bewilligungen
    Güllengruben                                      0 Bewilligungen
    Industrie-/Gewerbebauten                 2 Bewilligungen
    Verschiedenes                                    5 Bewilligungen
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Anbauten:
    Holzschopf/Pergola/Wintergarten      0 Bewilligungen
    Garagen/Autounterstände                 0 Bewilligungen
    Stall                                                    2 Bewilligungen
    Remisen                                             0 Bewilligungen
    Industrie-/Gewerbebauten                 1 Bewilligung 
    Verschiedenes                                    2 Bewilligungen

Umbauten:
    Einfamilienhäuser                               5 Bewilligungen
    Zwei-/Mehrfamilienhäuser                 6 Bewilligungen
    Stall                                                    2 Bewilligungen
    Remisen                                             0 Bewilligungen
    Industrie-/Gewerbebauten                 3 Bewilligungen
    Öltanks/Heizungen                             4 Bewilligung 
    Verschiedenes                                    0 Bewilligungen

Diverses:
    Landverbesserungen                         0 Bewilligungen
    Strassen/Wege/Plätze                       1 Bewilligungen
    Bachverbauungen                              1 Bewilligung 
    Verschiedenes                                    8 Bewilligungen

Projektänderungen
    bewilligter Bauvorhaben                    5 Bewilligungen

Zudem ist zu berücksichtigen, dass in der obigen Auf-
stellung auch Bewilligungen für Bauten aufgeführt sind,
welche nicht ausgeführt werden.

Kommission Strassen und Unterhalt

Die Kommission Strassen und Unterhalt hat folgende
Aufgabenbereiche:

− Bau, Sanierung und Unterhalt der Gemeindestrassen,
Brücken und Parkplätze;

− Vollzug des Reglements über Beiträge an Strassen
und Zufahrten mit privater Unterhaltspflicht;

− übrige Fragen im Bereich der privaten Strassen;

− Fragen des öffentlichen Verkehrs;

− Gemeindearbeiter, Werkhof und Kommunalfahrzeug.

Auch im vergangenen Jahr gab es für die Kommission
 etliche Aufgaben zu erledigen. Die Kommission traf sich
zu vier Kommissionssitzungen. Hauptpunkte waren:

− Vergabe der Schneeräumungsarbeiten auf Gemein-
destrassen wiederum auf 5 Jahre;

− zweite Etappe Strassensanierung durch den Ortsteil
Waag;

− neues Buswartehäuschen in Studen;

− kleinere Unterhaltsarbeiten an Belägen;

− Erneuerung des Mietvertrags betreffs Werkhof für den
Gemeindearbeiter;

− Aushilfe- und Pikettdienstvereinbarung für den Ge-
meindearbeiter.

1.4 Ressort «Bildung, Kultur, Freizeit 
und Sport»

Vorsteher: Markus Föhn-Staub, Waagtalstrasse 63

Schulbehörde

Schulrat
Die Schulbehörde behandelte an 12 ordentlichen Sitz -
ungen gegen 200 Geschäfte. Hinzu kamen für  einzelne
Mitglieder diverse Aussprachen, Absprachen, Eltern -
gespräche und Kontaktnahmen, sowie Teilnahmen an
Sitzungen, Konferenzen, Weiterbildungskursen und wei-
teren schulischen Anlässen.

Unterstufe (Kindergarten und Primarschule)
Im Schuljahr 2009 / 2010 wurden die Gemeindeschulen
Unteriberg, gemäss der gemeinderätlichen Projekt -
vereinbarung, erstmals mit GELVOS geführt. Für diese
anspruchsvolle Aufgabe haben sich Susanne Lagler als
Schulleiterin und Saskia Berger als Teamleiterin zur Ver-
fügung gestellt.

Den immer noch sinkenden Schülerzahlen in Unteriberg
wurde im Schuljahr 2009/10 wiederum Rechnung 
ge tragen und die Anzahl Schulklassen um eine, auf
 gesamthaft 14 Klassen, verringert. Somit wurden die
 erste, zweite und dritte Primarklasse einfach, die übri-
gen,  inklusiv Kindergarten, doppelt geführt. In Studen
wurde in drei Mehrklassenabteilungen mit je 2 Klassen
unterrichtet.

Bei den Lehrkräften gab es Ende Schuljahr 2009/10
 einige Personalwechsel zu verzeichnen. Marianne
 Birchler, Marina Küttel, Remo Cefola und Bruno Durrer
suchten sich nach erfolgreicher Lehrtätigkeit an den
 Gemeindeschulen Unteriberg ein neues Tätigkeitsfeld
und sind aus dem Team ausgetreten. Im Namen der
Schulbehörde danke ich allen Ausgeschiedenen für ihre
wichtige und sehr geschätzte Arbeit zum Wohle unserer
Jugend und wünsche ihnen auf ihrem weiteren Lebens-
weg nur das Beste.

Für die frei werdende Stelle der 6. Klasse konnte in Katja
Bruhin eine kompetente Lehrperson gefunden werden.

Seit dem Schuljahr 2010/11 wird erstmals an den Ge-
meindeschulen Unteriberg der freiwillige Zweijahres -
kindergarten geführt. Kinder, die bis zum 31. Juli des
Jahres das 4. Altersjahr erreicht haben, können für den
freiwilligen Zweijahreskindergarten angemeldet werden.
Die grossen und kleinen Kinder werden in einer Klasse
unterrichtet, wobei die grossen 7 Halbtage und die klei-
nen 4 Halbtage den Unterricht besuchen.

Die Schulbehörde dankt dem gesamten Lehrerteam,
den Abwarten sowie dem / der Schulbus-Chauffeur /
- innen ganz herzlich für die treue Pflichterfüllung im
manchmal ziemlich turbulenten Umfeld.

An dieser Stelle möchte ich auch alle Schulratsmitglieder
erwähnen. Was sie zum Wohl unserer Kinder und Ju-
gendlichen leisten, kann von Aussen nur schwer nach-
vollzogen und deshalb kaum genügend gewürdigt wer-
den. Herzlichen Dank!
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Orientierungsstufe
Nach langjähriger Tätigkeit aus dem Schuldienst an der
MPSU ausgetreten sind: Patrizia Bingisser-Walder und
Fabienne Stirnemann-Reichmuth. Sie unterrichteten vor
allem Hauswirtschaft und technisches Gestalten. Im
weiteren hat auch Heidi Gisler (Fachlehrerin TG) die MPS
Unteriberg verlassen. Dank für ihre pflichtbewusste und
geschätzte Arbeit zum Wohle unserer Jugend und viel
Erfolg und Befriedigung auf ihrem weiteren Lebensweg.

Als neue Lehrpersonen an der MPS Unteriberg unter-
richten im laufenden Schuljahr Yvonne Steiner, Claudia
Steiner, Jeffery Byers und Walter Holdener. Die Schul lei-
tung ist weiterhin mit Andi Meyer und als Stellvertretung
mit Erwin Oertli besetzt.

Statistik

Schülerzahlen 2010/11 
(in Klammern Zahlen des Vorjahres):

Gemeinde
Unteriberg  Kindergarten                           40           (27)
                   Primarschule                         138         (160)
Studen        Primarschule                           28           (29)

                   Total Kinder                         206         (216)

Bezirk          total 8 Klassen
                   Realschule                              36           (34)
                   Sekundarschule                      92           (81)
                   Total Kinder Oberstufe         128         (115)

                   Total Schüler                       334         (331)

Entgegen dem Trend zeigt diese Statistik eine höhere
Schülerzahl, was auf den neu eingeführten Zweijahres-
kindergarten zurückzuführen ist.

Jugend- und Kulturkommission

Das Jahr 2010 stand ganz im Zeichen der Inventarisie-
rung der beweglichen Güter. Um das zu bewerkstelligen
bedurfte es den Einsatz aller Kulturkommissionsmit glie-
der. Die Metallgestelle im Kulturraum 1 wurden gestellt.
Pius Fässler erstellte das PC-Programm zur Inventarisie-
rung und einen Teil haben wir ausgeführt. Im Kulturraum
Nr. 1 wurden bis jetzt an vier Abenden 193 Gegenstände
bestimmt und angeschrieben. Zwei weitere Räume war-
ten auf uns.

Sitzungen und Themen

Die Kommission traf sich zu sieben Sitzungen. Themen
waren: Bewahren von Kulturgut und Bräuchen, Inven -
tarisierung von gesammelten und erhaltenen Gegen-
ständen, speziell Holzbearbeitungswerkzeuge, Alte
Gasse, Sitikapelle, Neuzuzügerfeier, Sportlerehrungen
und Ybriger Heft Nr. 8.

Anlässe und Arbeiten 2010

• Ausflug nach Neunkirch SH und Besuch einer nächt-
lichen Turmwächter- und Weibelführung sowie Be-
sichtigung einer alten musealen, aber noch intakten
Schmiedewerkstatt.

• Markus Föhn und Kurt Fässler fuhren nach Wartau SG,
um mehr über das Sanierungskonzept dieser Gemein-
de bezüglich Trockenmauern zu erfahren.

• Kurt Fässler stellte sein Ybriger Heft Nr. 8 vor «Die
 Familien und ihr Leben im Waagtal von damals». Dazu
besprach er, zusammen mit drei ältern Unteribergern
zwei CDs, die im Tonstudio von Andy Meyer in Ober -
iberg aufgenommen wurden. Eine erste Auflage von
500 Stück ist geliefert worden.

• Kurt Fässler führte einen selbstgemachten Film von
1985 vor, Thema Sägerei Karrenboden vom Holz-
schlag bis zum fertig erstellten Brett, inkl. Holztrans-
port im Winter mit Pferden.

• Ein sehr schöner Erfolg war die Neuzuzügerfeier in der
Aula der MPS. Es gab ein gutes Echo.

• Für die Samichlausbescherung wurden auch dieses
Jahr 300 Gritibänzen bei der Bäckerei Engel besorgt.

• Gut besucht war auch die Premiere der beiden Kurz-
filme «Die Letzten ihres Handwerks», die im Auftrag
von Kultur Schwyz gemacht und im Baumeli aufge-
führt wurden.

1.5 Ressort «Finanzen»

Vorsteher: Paul Bellmont-Kempf, Riedtli 1

Bericht über das Ressort Finanzen: s. «Bemerkungen zur
Verwaltungsrechnung» unter Traktandum 5, Seite 7.

1.6 Ressort «Gemeindewerke»

Vorsteher: Albin Fässler, Siti 3

Kommission Gemeindebauten

An zwei Sitzungen befasste sich die Kommission Ge-
meindebauten im vergangenen Jahr mit den Aufgaben
der öffentlichen Bauten in unserer Gemeinde.

An verschiedenen Gebäuden wurden Sanierungs- oder
Sicherheitsmassnahmen umgesetzt. So wurden bei-
spielsweise bei den Schulliegenschaften vorgeschla-
gene BFU-Sicherheitsvorkehrungen getroffen. Im MZH
Baumeli konnten die beiden Turnvereine einen neuen
Fahnenkasten übernehmen.

Aufgrund der sich häufenden Sachbeschädigungen
 wurden zwei mobile Überwachungskameras für die Ge-
meindeliegenschaften angeschafft.

In Studen konnte endlich ein Entsorgungsplatz gebaut
werden. Ebenso wurde für die Schulanlage ein neues
Benützungsreglement ausgearbeitet.

Allen Kommissionsmitgliedern danke ich für ihre gelei-
stete Arbeit zum Wohle der Gemeinde.

Schadenwehrkommission

Im Jahr 2010 rückte die Feuerwehr Unteriberg fünfmal
einsatzmässig aus. Es war somit für das Feuerwehrkorps
ein eher ruhiges Jahr. Die durchgeführte Inspektion des
Feuerwehrinspektorates über die Kommandoführung,
Aktenablage und Materialbewirtschaftung der Feuer-
wehr zeigte, dass die Feuerwehr Unteriberg gut ge  -
rüstet und die Führung den Anforderungen des kanto-
nalen Feuerwehrinspektorates entspricht.
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An zwei Kommissionssitzungen konnten die anfallenden
Geschäfte der Feuerwehr erledigt werden. Die Feuer-
wehr Unteriberg hat an insgesamt 25 Übungen ihr Hand-
werk mit viel Engagement und unfallfrei durchgeführt.
Ich möchte somit den Kaderangehörigen und Mann-
schaften meine gebührende Anerkennung und Dank für
ihren grossen Einsatz aussprechen.

Erfreulich ist auch, dass die Feuerwehr mit neuen Ein-
satzbekleidungen ausgerüstet werden konnte. Somit
haben die Feuerwehrleute eine moderne und zweck-
mässige persönliche Ausrüstung erhalten.

Nach vollendeten 25 Dienstjahren wurden der Komman-
dant Josef Trütsch-Lüthi, Vize-Kommandant Philipp
Trütsch-Trinkler und Oberleutnant Leo Schuler-Lüönd
auf den 31. Dezember 2010 ehrenvoll aus der Feuer-
wehrpflicht entlassen. Dies hinterlässt eine grosse Lücke
im oberen Kader der Feuerwehr. Die Austritte konnten
mit der Wahl von Alois Schatt-Meier als Kommandant
und Josef Kälin als Vize-Kommandant ab 1. Januar 2011
wieder kompensiert werden. An dieser Stelle danke ich
den Entlassenen für ihren unermüd lichen Einsatz wäh -
rend den vergangenen 25 Jahren im Dienste der Öffent-
lichkeit und wünsche ihnen für die  Zukunft alles Gute.
Dem neuen Kommando wünsche ich Zuversicht, so-
wie unfallfreie Einsätze und Übungen für die folgenden
Jahre.

Der Bestand der Feuerwehr Unteriberg konnte in den
vergangenen Jahren immer auf dem geforderten Niveau
gehalten werden. Es ist erfreulich, dass junge Bürger -
innen und Bürger einen Teil ihrer Freizeit opfern, um der
Öffentlichkeit zu dienen.

Für das reibungslose Funktionieren der Feuerwehr Un-
teriberg sei an dieser Stelle den Feuerwehrangehörigen
und der Kommission nochmals der beste Dank ausge -
sprochen.

Wasser- und Abwasserkommission

Die Belange im Bereich Wasser und Abwasser machten
im vergangenen Jahr fünf Sitzungen notwendig. Die
Kommission konnte sich dabei den allgemeinen Auf -
gaben widmen. Für die Vorbereitung einiger Arbeiten
sind zwei Sub-Kommissionen zuständig.

Bereich Wasser: Nebst kleineren Lecks, welche repariert
werden mussten, war vor allem der Ersatz der Wasser-
leitung in der Sonnmattstrasse Schwerpunkt. Die Lei-
tung in der Sonnmattstrasse musste in den letzten Jah-
ren immer wieder repariert werden, teilweise mehrmals
im Jahr. Die gesamte Leitung wurde deshalb ersetzt.

Eine der Hauptleitungen verläuft vor der Kirche und
Pfarrhaus und zwischen Altem Schulhaus und Gemein-
dehaus in Richtung Stöcken. Wenn die Minster verbaut
wird, wird die Leitung in die Minster verlegt werden
 müssen. Weil im Zusammenhang mit der geplanten
 Sanierung der Waagtalstrasse eine neue Wasserleitung
gebaut wird, soll diese ab Minsterbrücke bis zur Zufahrt
der Kirche entlang der Waagtalstrasse verlängert wer-
den. Dies bedingt aber, dass die Gemeindegebäude 
und das Pfarrhaus neu erschlossen werden müssen.
Weil die Kirchgemeinde dieses Jahr den Platz vor dem
Pfarrhaus und die Zufahrt neu asphaltiert hat, musste die

Erschliessung des Pfarrhauses bereits dieses Jahr ge-
macht werden.

Das Reglement der Wasserversorgung Unteriberg ist
schon älter. Eine Subkommission der Wasser- und Ab-
wasserkommission wurde beauftragt, das Reglement zu
überarbeiten. Die Subkommission machte einen ersten
Entwurf und passte diesen nach einer rechtlichen Prü-
fung nochmals an. Ziel ist es, das revidierte Reglement
im Jahr 2011 dem Stimmbürger unterbreiten zu können.

Im Zusammenhang mit dem neuen Sicherheitsfunknetz
POLYCOM wird im Gebiet Oberhirsch eine Funkantenne
mit Gebäude erstellt. Das Gebäude soll an das Reser-
voir Hirsch angebaut und daneben eine Antenne auf -
gestellt werden. Die Anlage ist notwendig, damit im
Raum Ybrig eine optimale Verbindung zwischen den
 einzelnen Anlagen besteht und das ganze Gebiet im
Ernstfall gut erreichbar ist.

Die Reparaturen und der Ersatz einiger Leitungen in den
letzten drei Jahren führten dazu, dass die finanziellen
 Reserven der Wasserversorgung aufgebraucht wurden.
Da auch in den nächsten Jahren mit grösseren Aufwen-
dungen zu rechnen ist, kam die Gemeinde nicht darum
herum, die Gebühren auf das Jahr 2011 zu erhöhen. Die
Anschlussgebühren wurden um 50 % erhöht. Hier ist
 allerdings zu sagen, dass der grösste Teil der Neu -
anschlüsse in Zukunft weniger kosten wird, da ab Mitte
Jahr 2010 die Subventionsrückerstattungen (Fr. 1500.–
pro Anschluss und Wohnung) wegfielen. Leider war aber
auch eine Erhöhung bei den Wasserzinsen nötig.

Bereich Abwasser: Die Umsetzung der Generellen Ent-
wässerungsplanung (GEP) bringt einige Arbeit mit sich.
Die Wasser- und Abwasserkommission hat deshalb für
die Vorarbeiten eine kleine Subkommission eingesetzt.
Leider wird die Umsetzung des GEP und des Projektes
«Beteiligung Gemeinde an der Umsetzung des GEP für
das Gebiet ausserhalb der Bauzonen» dazu führen, dass
die Abwassergebühren in den nächsten Jahren wohl
 immer wieder ein Thema sein werden. Leider war eine
Gebührenerhöhung auf das Jahr 2011 nicht zu vermei-
den. Die Wasser- und Abwasserkommission setzt aber
alles daran, die Kosten im Auge zu behalten.

Beim Projekt «Beteiligung Gemeinde an der Umsetzung
des GEP für das Gebiet ausserhalb der Bauzonen»
 wurde die erste Etappe realisiert. Zusammen mit den  
Anwohnern der Liegenschaften Gribsch und Ort wurden
diese Gebiete mit einer Leitung erschlossen. Bereits
wurden aber auch die Grundlagen für die Realisierung
der zweiten Etappe erarbeitet. Hier soll das Gebiet Kar-
renboden erschlossen werden. Die Bauausführung ist
für 2011 geplant. Ende 2010 wurden dann auch bereits
die ersten Vorarbeiten für die dritte Etappe, die Erschlies-
sung der Oberstuden und des Breitrieds an die Hand
 genommen (Feldaufnahmen und Kostenberechnungen).
Diese Leitung ist für das Jahr 2012 vorgesehen.

Ein weiterer Hauptschwerpunkt war der Neubau einer
Meteorwasserleitung in der Sonnmattstrasse. Dies ge-
schah zusammen mit dem Ersatz der Wasserleitung.

Im Zusammenhang mit der Sanierung der Schmalz-
grubenstrasse prüft die Gemeinde auch, ob hier eine
Meteorwasserleitung erstellt werden soll.
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1.7 Ressort «Soziale Wohlfahrt»

Vorsteher: Marcel Marty, Ausserdorfstrasse 1

Fürsorgebehörde

Die Fürsorgebehörde behandelte an fünf Sitzungen ins-
gesamt 50 Geschäfte. Dazu kamen Kenntnisnahmen
und verschiedene Gespräche, welche die Behörde mit
einzelnen Personen führte.

Im Vergleich zum Vorjahr ist der Gesamtbetrag an aus-
bezahlten Unterstützungsleistungen für die in der Ge-
meinde Unteriberg wohnhaften SchweizerInnen und
AusländerInnen stark angestiegen. Dieser Kosten -
anstieg ist durch die Umteilungen der Asylsuchenden in
den Flüchtlingsstatus (B-Bewilligung) entstanden. Der
grösste Teil wird durch Bundesbeiträge finanziert. Im
Vergleich dazu sind die Kosten für Asylsuchende gesun-
ken. Die Zahlungen für GemeindebürgerInnen in anderen
Kantonen nahmen ebenfalls zu.

Die detaillierten Zahlen können der Laufenden Rech-
nung entnommen werden.

Asylwesen / Flüchtlingswesen:

Per Ende 2010 waren der Gemeinde Unteriberg ins -
gesamt 11 Personen zugeteilt (7 Personen mit B-Bewil-
ligung, 2 vorläufig Aufgenommene und 2 Asylsuchende).
Diese Personen stammen aus Eritrea, Sri Lanka und dem
Iran.

Betriebskommission Alters- und Pflegeheim Ybrig

Die Betriebskommission traf sich im Jahre 2010 zu drei
Sitzungen mit folgenden Schwerpunkten: 

− Erweiterungsbau Alters- und Pflegeheim Ybrig

− Umsetzung der neuen Pflegefinanzierung 

− Budgetplanung für das Jahr 2011

− Finanzplanung 2012 bis 2014 

Neben den Betriebskommissions-Sitzungen fand zwi-
schen dem Betriebskommissions-Präsidenten und dem
Heimleiter ein regelmässiger, intensiver Austausch statt.

Auch im Jahr 2010 war das APH Ybrig vollumfänglich
ausgelastet und dies obwohl insgesamt 13 Todesfälle zu
verzeichnen waren. Erfreulicherweise war auch der im
Oktober eröffnete Erweiterungsbau bis Ende Jahr be-
reits voll belegt.

Trotz der schwierigen Situation auf dem Arbeitsmarkt
konnte im Hinblick auf den Erweiterungsbau im Ressort
Pflege gut qualifiziertes Personal rekrutiert werden.
 Obwohl wir die für die Betriebserweiterung benötigten
zusätzlichen Mitarbeitenden zwecks Einführung teil -
weise vor der Eröffnung anstellten, schloss die Betriebs-
rechnung mit einem Gewinn von Fr. 60 208.75 ab (ex -
klusive Abschreibungen und Kapitalzinsen).

Die grösste Herausforderung im Jahr 2010 war, die zu-
sätzlichen Bettenkapazitäten möglichst reibungslos in
den laufenden Betrieb zu integrieren. Es galt neue Struk-
turen aufzubauen, die Teams neu zu konstituieren, die
Abläufe zu planen und so weiter. Diese Vorbereitungs -
arbeiten wurden vorwiegend durch verschiedene Ar-
beitsgruppen geplant und umgesetzt.

Insgesamt besetzten wir aufgrund des Erweiterungs-
baus 9 Vollzeitstellen. Diese im Verhältnis zu den 14 neu
angebotenen Betten eher hohe Zahl ist vor allem durch
eine zusätzlich benötigte Nachtwache zu erklären. Er-
wähnenswert neben der Schaffung von Arbeitsplätzen
ist es, dass eine Mehrheit der Mitarbeitenden ihren
Wohnsitz im Ybrig hat und diese auch hier Steuern be-
zahlen.

Das Alters- und Pflegeheim Ybrig entwickelt sich immer
mehr zu einem Ausbildungsbetrieb. Aktuell werden zwei
Lernende als Fachperson Betreuung ausgebildet und
zwei als Koch.

Die Leitung legte wie jedes Jahr grossen Wert auf die
Weiterbildung der Mitarbeiter/-innen. Schwerpunkte im
Jahr 2010 waren die weiterführenden Kurse in Kinä -
esthetik (fördert die Beweglichkeit der BewohnerInnen
und ermöglicht rückenschonendes Arbeiten für das
 Personal) sowie der dreitägige Kurs «Notfall in der Lang-
zeitpflege».

Höhepunkt des Jahres 2010 war zweifellos die Ein -
weihung des Erweiterungsbaus vom 30. Oktober 2010,
welcher termingerecht bezogen werden konnte. Ausser-
ordentlich viele Besucher wollten sich vor Ort ein Bild
über den Anbau machen. Neben den Räumlichkeiten
des Alters- und Pflegeheimes konnte auch die Physio-
therapie inklusive des Fitnesscenters besichtigt werden.
Erfreulicherweise wurde nun auch die Arztpraxis lang -
fristig vermietet. Unser neuer Arzt im Ybrig heisst Dr.  
Andreas Deuble. Dadurch wird die ärztliche Versorgung
in der Region sichergestellt.

Baukommission Erweiterung APH Ybrig

In den ersten zwei Monaten im Jahr 2010 konnte der
Ausbau nur zögerlich vorangetrieben werden. Eine fixe
Heizung einzurichten wäre viel zu teuer gewesen. Es
wurde dafür nur sporadisch geheizt, damit die Roh -
montagen trotzdem ausgeführt werden konnten.

Ab März konnte dann der Ausbau in vollen Zügen um-
gesetzt werden. Ebenso wurden die Rohbauarbeiten für
die Passarelle und die Erweiterung des Esssaals in An-
griff genommen und in kürzester Zeit umgesetzt, ohne
dass die Bewohner sich gestört fühlen mussten.

Der vorgegebene Terminplan und die saubere Planung
und Arbeitsvorbereitung liessen keinen Zweifel auf -
kommen, dass der Bevölkerung im Herbst ein qualitativ
hochstehender Bau übergeben werden könnte.

Leider mussten wir uns im Erdgeschoss mit zwei Was-
sereinbrüchen auseinandersetzen. Der Erste ist wahr-
scheinlich durch die massiven Regenfälle und provi -
sorischen Dachwasseranschlüsse entstanden. Leider
konnte dies nicht genau nachgewiesen werden.

Der zweite Wassereinbruch wurde ziemlich sicher mut-
willig verursacht, da wir nach langem Suchen in der
Dachhaut des Balkons einen sauberen Schnitt gefun-
den haben. Im Moment laufen die Ermittlungen noch auf
 vollen Touren, wer die anfallenden Kosten zu tragen hat.
Es darf aber nicht Sache des Bauherrn sein. Zum Glück
waren das die einzigen Probleme, die uns negativ be-
schäftigten.
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Mit dem Ausbau der Arztpraxis musste anfänglich noch
zugewartet werden, da sich keine offiziellen Kandidaten
heraus kristallisierten. Im Laufe des Novembers 2010
konnte dann aber konkret mit der Planung der neuen
Arztpraxis begonnen werden. Die Praxisgrösse wurde so
ausgerichtet, um zu einem späteren Zeitpunkt zwei
 Ärzten genügend Arbeitsfläche zu ermöglichen.

Auch die Physio und der Fitnessraum von Wytze Bakker
hat sich als Erfolg und als Wertschätzung für unsere
 Region herausgestellt.

Der 30. Oktober 2010 war dann der grosse Tag, an dem
die Erweiterung des Gebäudes in feierlichem Rahmen an
die Betriebskommission des Alters- und Pflegeheims
Ybrig übergeben werden konnte. Die Einweihung und
Übergabe fand in Anwesenheit der beteiligten Gemein-
den, der Regierung, des Departements des Innern, des
Spitals Einsiedeln und vielen Gästen aus nah und fern
statt.

Ich möchte mich als Baupräsident bei allen beteiligten
Unternehmen, Architekten, Bauleitung, Betriebskom-
mission, Baukommission, Gemeinden, Gemeinde -
kassieramt und der kirchlichen Hoheiten für ihren tollen
Einsatz bedanken. Einen speziellen Dank gehört Heim-
leiter Markus Forster und seinem Team für die Koordi -
nation während der ganzen Bauzeit und das Mitplanen
und Vereinfachen der Abläufe.

1.8 Ressort «Umwelt und Hygiene»

Vorsteher: Gottlieb Horath-Marty, Riedmättli 6

Umweltschutzkommission

Die Umweltschutzkommission traf sich 2010  zu vier
Kommissionssitzungen. Aufgaben und Ziele der Sitzun-
gen hatten unterschiedlichen Charakter. Somit befasste
sich die Kommission einerseits mit der Umsetzung der
gesetzlichen Aufgaben von Bund und Kanton, anderer-
seits aber auch mit der Abfallentsorgung der Gemeinde
Unteriberg.

Ehemalige Deponie Breitplangg

Grundeigentümer ist die Oberallmeindkorporation
Schwyz. Ein vom Amt für Umweltschutz anerkanntes
Büro arbeitet immer noch am historischen Voruntersuch.

Entsorgungsplatz Studen

In Studen konnte der neue Entsorgungsplatz gebaut 
und in Betrieb genommen werden. Verschiedene Sorten
von Abfällen wie Karton, Grüngut, Altglas usw. können
gemäss Abfallreglement der Gemeinde Unteriberg ent-
sorgt werden.

Halbunterflursysteme

An zwei Orten in Unteriberg wurden Halbunterflur -
systeme erstellt. Neben dem ehemaligen Restaurant
 Rose in der Waag wurden zwei Rohre platziert, neben
der Nidlaustrasse deren drei. In Studen sind für das Jahr
2011 Halbunterflursysteme geplant.

Kehrichtsammlungen

Im Jahr 2010 wurde etwas mehr Kehricht eingesammelt
als im Jahr 2009. Insgesamt hat die Gemeinde 406 Ton-
nen Kehricht geliefert. Dies bedeutet eine Zunahme von
1.4 % gegenüber 2009. Davon entfallen 326 Tonnen auf
Unteriberg und 80 Tonnen auf Studen.

Die Gemeinde Unteriberg möchte sich bei den pflicht -
bewussten Einwohnerinnen und Einwohnern von Unter -
iberg und Studen für den Einsatz zugunsten des Umwelt-
schutzes recht herzlich bedanken. Da es auch immer
noch die Anderen gibt, würden wir es sehr begrüssen,
wenn diese sich gemäss den Vorgaben auf dem Güsel-
blatt 2011 verhalten würden.

− Es ist nur den Einwohnern von Unteriberg und Stu-

den erlaubt, Karton unentgeltlich zu entsorgen.

− Güselsäcke dürfen erst am Tag der Abholung (aus-

ser Halbunterflursysteme) bereitgestellt werden.

− In den Halbunterflursystemen dürfen NUR gebüh -

renpflichtige Güselsäcke entsorgt werden!

Friedhofkommission

Die Kommission Friedhof hatte 2010 fünf Sitzungen.
Hauptthema der Sitzungen war die Sanierung des
 hinteren Teils des Friedhofs Unteriberg, Bereich Erd -
be stattungen. Der Kostenvoranschlag konnte einge -
halten, ja sogar noch um einige tausend Franken unter-
schritten werden.

Bei der Sanierung der Leichenhalle auf dem Friedhof
 Unteriberg wurde das neue Dach so angepasst, dass
sich im Treppenbereich keine Eisbildungen mehr bilden
und somit die Sicherheit gewährleistet werden kann.

Im Zusammenhang mit der Grabfeldsanierung verfolgt
die Friedhofkommission eine Neugestaltung im Bereich
Urnengräber. Geplant ist auch ein Bereich für Gemein-
schaftsurnengräber. Die Toni Linder & Partner AG aus
Altdorf wird uns mit Ideen beraten. Die Friedhofkom -
mission erarbeitet ein Projekt und möchte dies im 2012
realisieren.

Per Ende 2010 verliess uns unser Pfarrer und Kommis-
sionsmitglied Pfarrer Paul Schuler. Wir möchten seine
Arbeit bestens verdanken und wünschen ihm auf sei-
nem weiteren Weg viel Erfolg.

Umweltschutzbeauftragte

An dieser Stelle möchte ich mich bei den pflichtbewuss -
ten Einwohnerinnen und Einwohnern von Unteriberg und
Studen für ihr vorbildliches Verhalten bedanken.

Im Anschlagkasten der Gemeinde können Sie sich dar-
über informieren, was das Verbrennen und Ablagern von
Material betrifft (Feuerungsverbot, Ablagerungsverbot).

Weiter sind neue Luftreinhaltemassnahmen in Erarbei-
tung. Dies dürfte uns in absehbarer Zeit einige Mehr -
kosten verursachen (Kaminfilter)!

Je länger je mehr sind Neophyten ein Problem. Dies sind
nicht einheimische Pflanzen. Einige dieser Pflanzen sind
giftig (z.B. Engelstrompete) oder verdrängen heimische
Pflanzen in ihrem Lebensraum. Ein Teil dieser Pflanzen
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Teilzonenplan Hochgütsch         s. unten «Einzonungsgesuch Paradiesli II»

Teilzonenplan                             Bei der Erarbeitung des Umweltverträglichkeitsberichtes zeigte sich, dass die 
Kiesabbauzone                          Sanierung der alten Kugelfanganla-gen miteinbezogen werden müssen. 
Hirschfluh                                    Die Abklärungen dazu benötigen Zeit, weshalb das eigentliche Einzonungs-
                                                   verfahren ruhte.

Teilzonenplan                              Hier hat man den gleichen Verfahrensstand wie Ende 2008
Sonderzone Lehweid

Teilzonenplan Steinersmatt         Dieses Verfahren ist auf Wunsch der Initianten im Moment sistiert.

Einzonungsgesuch                     Das Gesuch um eine Um- und Einzonung im unteren Bereich des TZP 
Paradiesli II                                 Hochgütsch in eine Wohn- und / oder Gewerbezone liegt vor und wird im Rahmen 
                                                   einer nächsten Zonenplanrevision bearbeitet

Parkplatzerweiterung Studen     Der LLC Studen möchte den Parkplatz erweitern und ein Clubhaus bauen. 
                                                   Dazu fand eine Sitzung zwischen LLC Studen, Genossame Yberg und Gemeinde 
                                                   statt. Hinzu kamen verschiedne Abklärungen auf dem Korrespondenzweg.

23

sind verboten. In dieser Angelegenheit fragen Sie bitte
unsere Gärtner. Weitere Informationen unter:

− www.sz.ch/Umweltschutz/Amt für Umweltschutz �
Neobioten

− www.sattel.ch/Flyer_Neophyten.pdf

− www.cps-skew.ch

Wir bemühen uns, möglichst viele Robbydogs zu stellen.
Ein Dankeschön gilt denjenigen Hundehaltern, die den
Hundekot ordentlich entsorgen. Leider gibt es immer
noch viel zu viele, die den sogenannten Dreck unserer
Nahrungskette zuführen.

1.9 Ressort «Volkswirtschaft und
Planung»

Vorsteher: Pius Fässler-Carrié, Waagtalstrasse 28

Marktkommission

Es fand keine Kommissionssitzung statt.

Am 1. Januar 2010 trat das neue Marktreglement in Kraft.
Neu haben die privaten Grundeigentümer, die im Markt-
gelände ihren Grund und Boden für den Stöckmärcht 
zur Verfügung stellen, Anspruch  auf einen Anteil an den
Gebühren, die von den Marktfahrern einbezahlt werden.
Auf Ersuchen der Marktkommission verzichten alle 16
Grundeigentümer auf die Gebühren und stellen ihren
Grund und Boden weiterhin kostenlos zur Verfügung. 
Im Gegenzug setzt sich die Marktkommission für einen
geordneten Marktbetrieb ein und organisiert vier WC-
Anlagen.

Orts- und Zonenplanungskommission

Die Kommission traf sich zu einer Sitzung. Es ging dabei
insbesondere um eine Standortbestimmung bei den
 verschiedenen laufenden Verfahren. Diese bedingten
teilweise zusätzliche Sitzungen mit den Initianten und
 eines Teils der Orts- und Zonenplanungskommission.

Die Kommission arbeitet zurzeit an einigen verschiede-
nen Teilzonenplänen (siehe obenstehende Tabelle).

Die Grundlagen für die Integrale Gefahrenkarte Ybrig
 liegen vor. Im Jahre 2011 wird die öffentliche Auflage
stattfinden. Sobald die Gefahrenkarte vom Kanton er-
lassen wird, wird die Gemeinde den Zonenplan und die
Bauvorschriften überarbeiten und anpassen müssen.

Im weiteren arbeitet die Kommission an der Überarbei-
tung der Erschliessungsplanung.

Vermessungskommission

Im Jahr 2010 war keine Sitzung nötig. Das beauftragte
Geometerbüro hat die Grundlagen erarbeitet und dem
Kanton zur Prüfung eingereicht. Weil noch zusätzliche
Angaben verlangt wurden, musste das Geometerbüro
die Unterlagen überarbeiten. Zudem sind auch noch
 andere Gemeinden beim Kanton in der Verifikation.
 Dadurch wird sich die öffentliche Auflage verzögern.
Gemäss Auskunft des Kantons sollte nun aber die Auf-
lage der amtlichen Vermessung im Jahr 2011 statt -
finden können.

Kommission Fuss- und Wanderwegplan

Die Kommission traf sich zu keiner Sitzung.

Das öffentliche Fuss- und Wanderwegnetz auf dem
 Gebiet der Gemeinde Unteriberg hat eine Länge von
85,38 km und ist in Hauptwanderwege, Verbindungs-
wanderwege und kommunale Fuss- und Wanderwege
eingeteilt. Gemäss der Leistungsvereinbarung vom 30.
April 2008 übernimmt der Verkehrsverein Unteriberg den
Unterhalt und die Markierung (ausgenommen die recht-
liche Sicherung) der öffentlichen Wege, die auf dem
Fuss- und Wanderwegplan der Gemeinde Unteriberg
aufgeführt sind, soweit dafür nicht Dritte zuständig sind.
Leider fehlt es an Personen, die diesen Auftrag gegen
Entschädigung umsetzen.
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Energiekommission

Es fanden fünf Kommissionssitzungen, sieben Bespre-
chungen und eine Informationsveranstaltung statt.

Aufgrund von Kostenschätzungen und Wirtschaftlich-
keitsrechnungen für fünf Ausbaustufen, die zusammen
mit Fachplaner Erwin Betschart und Architekt Hermann
Heussi ausgearbeitet wurden, entschied der Gemeinde-
rat, nicht nur lediglich die bestehende Schnitzelheizung
der Gemeinde zu sanieren, sondern in eine neue Heiz-
zentrale zu investieren und so den Grundstein für eine
Wärmeversorgung des Dorfes Unteriberg zu legen. Die
Frage, ob sich die Gemeinde Unteriberg als Mehrheits -
aktionärin an einer Aktiengesellschaft zur Versorgung
des Dorfes Unteriberg mit Fernwärme mit maximal 
Fr. 4 000 000.– beteiligen soll, wurde am 13. Februar
2011 deutlich abgelehnt. Mehr Informationen im Internet
unter www.kraftwerk.unteriberg.ch.

1.10 Ressort «Vormundschaft»

Vorsteher: Daniel Suter, Steinbächli 8

Die Vormundschaftsbehörde behandelte an vier ordent-
lich einberufenen und vier ausserordentlichen Sitzungen
insgesamt 100 (Vorjahr 120) Geschäfte. Hier nicht in -
begriffen sind diverse Gespräche, welche die Behörde je
nach Bedarf mit einzelnen Personen führte.

Mit der Regionalen Amtsvormundschaft Einsiedeln hat
Unteriberg einen sehr guten Partner bei der Führung der
Mandate. Nicht vergessen werden darf, dass einige
Mandate auch durch private Personen geführt werden
und diese Arbeit für ein relativ bescheidenes Entgelt
 machen. An dieser Stelle sei allen Mandatsträgern für 
ihre grosse und teilweise nicht immer einfache Arbeit der
 beste Dank ausgesprochen.

Nebst der Betreuung von erwachsenen Personen (Bei-
standschaft, Beiratschaft oder Vormundschaft) gehörten
auch die Genehmigung von Kindesvermögens-Inven -
taren (nach Trennung oder Todesfall eines Elternteiles),
die Genehmigung von Unterhaltsverträgen (bei unehe -
lichen Kindern) und die Wahrung der Kindsinteressen im
Zusammenhang mit der Ausübung des Besuchsrechtes
eines Elternteils bei getrennt lebenden Eltern zu den Auf-
gaben der Vormundschaftsbehörde. Gerade in diesem
Bereich haben die Aufgaben und der Aufwand in den
letzten Jahren weiter zugenommen.

Auch zu den Aufgaben der Vormundschaftsbehörde
gehört die Umsetzung der Pflegekinderverordnung.
Wenn sich ein Kind ausserhalb des Elternhaushaltes zur
Pflege und Erziehung in einem fremden Haushalt aufhält,
müssen die Pflegeeltern eine Bewilligung bei der Vor-
mundschaftsbehörde einholen. Unter bestimmten Um-
ständen genügt auch schon eine Meldung.

Ebenfalls Aufgabe der Vormundschaftsbehörde ist die
Inventaraufnahme bei einem Todesfall. 2010 wurden 12
(Vorjahr 19) Inventare aufgenommen. An dieser Stelle sei
den betroffenen Angehörigen für das Entgegenkommen,
für das Verständnis und die Mitarbeit gedankt.

Zukunft der Vormundschaftsbehörde: Im Rahmen des
neuen Kindes- und Erwachsenenschutzrechtes müssen
in Zukunft Fachbehörden die Arbeit der Vormund-
schaftsbehörde übernehmen. Der Kanton hat in einem
Grundsatzentscheid bereits festgelegt, dass die Auf -
gabe inskünftig auf Kantonsstufe und durch zwei Fach-
behörden erledigt wird. Dies bedeutet, dass nicht mehr
die Gemeinden zuständig sein werden. Das ganze Erb-
recht soll zudem Aufgabe des Bezirkes werden. Auch in
diesem Bereich wird die Gemeinde voraussichtlich alle
Aufgaben verlieren. Der Bundesrat hat Ende 2010 ent-
schieden, dass das neue Kindes- und Erwachsenen-
schutzrecht auf 1. Januar 2013 in Kraft tritt.

1.11 Gemeindeversammlungen

Im Jahr 2010 fanden zwei Gemeindeversammlungen
statt.

Die erste Gemeindeversammlung 2010 war am Freitag,
23. April. Auf der Traktandenliste standen: Genehmigung
Nachkredite zulasten der Rechnung 2009 und Geneh -
migung der Verwaltungsrechnung 2009. Es nahmen ins-
gesamt 38 Bürgerinnen und Bürger teil.

Am Freitag, 10. Dezember, fand die zweite Gemeinde-
versammlung 2010 statt. Auf der Traktandenliste stan-
den: Genehmigung des Voranschlages 2011 und Fest-
legung des Steuerfusses 2011, Verpflichtungskredit von
Fr. 1 400 000.– für die Sanierung der Waagtalstrasse 
auf der Stöcken und Beteiligung als Mehrheitsaktionärin
an einer Aktiengesellschaft zur Versorgung des Dorfes
Unteriberg mit Fernwärme mit maximal Fr. 4 000 000.–.
Es nahmen insgesamt 61 Bürgerinnen und Bürger teil.
Die Sachvorlagen wurden am 13. Februar 2011 den
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger vorgelegt.
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2. Gemeindekanzlei

2.1 Einwohneramt 
(in Klammer Zahlen 2009)

                                                     Jahr  2010      (2009)

Einwohner am 31. Dezember                2 303      (2 339)

Diese verteilen sich wie folgt:
Gemeindebürger                                    1 083      (1 085)
Nichtgemeindebürger                             1 098      (1 095)
Ausländer                                                  122        (159)

Konfessionszugehörigkeit
Römisch-Katholisch                               1 915      (1 939)
Evangelisch-Reformiert                             219        (224)
Konfessionslos                                          133        (138)
Andere Konfession                                      36          (38)

Die grössten Geschlechter (Bürger und Nichtbürger)
nach Namen sind:
                                                               2010      (2009)

Marty                                                         270        (271)
Fässler                                                       204        (209)
Holdener                                                   108        (105)
Kälin                                                          104        (103)
Fuchs                                                          98        (101)
Reichmuth                                                   73          (75)
Trütsch                                                        70          (72)
Bellmont                                                      69          (69)
Schatt                                                          41          (40)
Waldvogel                                                   39          (40)
Horat                                                           38          (38)
Horath                                                         37          (36)
Ott                                                               34          (35)
Kryenbühl                                                    32          (32)
Lagler                                                          28          (27)
Schelbert                                                     24          (24)
Suter                                                           24          (23)
Wiget                                                           23          (23)
Späni                                                           22          (22)
Dettling                                                        16          (16)

2.2 Arbeitsamt

Für die Ersterfassungen waren bis Ende Jahr 2008 noch
die Wohnsitzgemeinden zuständig. Ab Januar 2009
 werden die Ersterfassungen durch die regionalen Ar-
beits vermittlungszentren (RAV) Lachen und Goldau
durchgeführt. Die Wohnsitzgemeinden müssen nur noch
eine Wohnsitzbestätigung machen.

Beim Amt für Arbeit hat es ausserdem per Mitte 2009
 einen Systemwechsel gegeben. Leider hat der System-
wechsel zur Folge, dass keine personenbezogenen Sta-
tistiken mehr gemacht werden können. Daher bleiben
leider an dieser Stelle die Angaben über die Arbeits -
losenstatistik der Gemeinde Unteriberg aus.

                                                                                        Stand per           Anteil in %             Stand per          Anteil in %
                                                                                     31.12. 2010                                      31.12. 2009

Schweiz                                                                                   2181                   94.70                    2180                   93.20

Deutschland                                                                                52                     2.26                        76                     3.25

Österreich                                                                                    20                     0.87                        20                     0.86

Eritrea                                                                                            8                      0.35                          6                      0.26

Bosnien und Herzigowina                                                              6                      0.26                          6                      0.26

Italien                                                                                             5                      0.22                          5                      0.21

Portugal                                                                                         4                      0.17                          9                      0.38

Frankreich                                                                                      3                      0.13                          3                      0.13

Serbien und Montenegro                                                               2                      0.09                          6                      0.26

Vereinigtes Königreich                                                                   2                      0.09                          4                      0.17

Andere Nationen                                                                          20                     0.87                        24                     1.03

Total                                                                                         2303                 100.00                    2339                 100.00

EinwohnerInnen nach Nation

Rechnung_2010_NEU_Rechnung  21.03.11  07:53  Seite 25



26

3. Abstimmungen und Wahlen

3.1 Abstimmungen
                                                                                                                                                       Stimm-          Stim-              Ja              Nein             Leer /
a) Eidgenössische                                                                              berechtigte     mende                                                ungültig

7. März 2010                                                                                            1708                                                                  

Bundesbeschluss zu einem Verfassungsartikel
über die Forschung am Menschen                                                                              703           292           388             23

Volksinitiative «Gegen Tierquälerei und für einen
besseren Rechtsschutz der Tiere» (Tierschutzinitiative)                                              719             96           618               5

Änderung Bundesgesetz über die berufliche Alters-,
Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge                                                                       710           200           492             18
                                                                                                                                                                                            

26. September 2010                                                                                1715                                                                  

Änderung Bundesgesetz über die obligatorische 
Arbeitslosenversicherung und die Insolvenzentschädigung                                       391           274           113               4
                                                                                                                                                                                            

28. November 2010                                                                                 1728                                                                  

Volksinitiative «Für die Ausschaffung krimineller Ausländer»:                                                                                             

– Ausschaffungsinitiative                                                                                             958           856             97               5

– Gegenvorschlag                                                                                                        958           145           787             26

– Stichfrage:                                                                         Initiative:                         817                                 
                                                                                             Gegenvorschlag:            108                                 
                                                                                             Ohne Antwort:                  33                                 
Volksinitiative «Für faire Steuern, Stopp dem Missbrauch
beim Steuerwettbewerb»                                                                                             933           181           742             10
                                                                                                                                                                                            

b) Kantonale                                                                                                                                                                      

26. September 2010                                                                               1'715                                                                  

Gesetz über die Schwyzer Kantonalbank                                                                   364           272             88               4
                                                                                                                                                                                            

c) Bezirk                                                                                                                                                                             

13. Juni 2001                                                                                           1'694                                                                  

Verpflichtungskredit von Fr. 1 400 000.–, aufgeteilt
auf die Jahre 2010 bis 2014, zur Förderung der rationellen
Energienutzung und der erneuerbaren Energie                                                           460           328           123               9
                                                                                                                                                                                            

d) Gemeinde                                                                                                                                                                      

7. März 2010                                                                                           1'684                                                                  

Baukredit (Verpflichtungskredit) von Fr. 215 000.–
für die Sanierung hinterer Teil Reihengräber
auf dem Friedhof Unteriberg                                                                                       697           583           102             12

Baukredit (Verpflichtungskredit) von Fr. 706 000.–
für Ersatz Wasserleitung und Neubau Meteorwasserleitung
Sonnmattstrasse                                                                                                          689           504           172             13

Erhöhung Hundesteuer (Grundsteuer) auf den 1. Januar 2011                                   703           504           193               6
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3.2 Wahlen
                                                                                                                        Stimm-                      Stimmende              Stimmen
a) Kanton                                                                   berechtigte                                                           

25. April 2010

Ersatzwahl Regierungsrat                                                 1708                         625

Uebersax Judith, SVP                                                                                                                327
Kündig Bernadette, CVP                                                                                                            112
Reichmuth Othmar, CVP                                                                                                            237
Michel Kasper, FDP                                                                                                                   139
Suter Bruno, Mehrheitspartei                                                                                                     235             
Verschiedene                                                                                                                              0

13. Juni 2010

Ersatzwahl Regierungsrat                                                 1717                         482

Uebersax Judith, SVP                                                                                                                212
Kündig Bernadette, CVP                                                                                                            85
Reichmuth Othmar, CVP                                                                                                            166
Michel Kasper, FDP                                                                                                                   139
Suter Bruno, Mehrheitsp.                                                                                                           121             
Iseli Verena, Schwyz                                                                                                                  0
Verschiedene                                                                                                                              2

b) Gemeinde

25. April 2010

Gemeindewahlen: 1'685 Stimmberechtigte                      Total                          Absolutes                Stimmen
                                                                                 gültige Stimmen                     Mehr                       

Gemeindepräsident                                                          431                            216                       
Schatt-Wichert Josef, CVP                                                                                                         373          gewählt
Vereinzelte                                                                                                                                  58          nicht gewählt

Säckelmeister                                                                    512                            257
Bellmont-Kempf Paul, SVP                                                                                                         493          gewählt
Vereinzelte                                                                                                                                  19          nicht gewählt

Gemeinderat                                                                     1565                           196
Marty Marcel, SVP                                                                                                                      442          gewählt
Reichmuth-Späni Albert, SVP                                                                                                    419          gewählt
Föhn-Staub Markus, SVP                                                                                                           374          gewählt
Fässler Albin, parteilos                                                                                                               224          gewählt
Vereinzelte                                                                                                                                  106          nicht gewählt

Rechnungsprüfer                                                              1520                           254
Kälin-Weber Heiri, SVP                                                                                                               470          gewählt
Trütsch-Kälin Benno, SVP                                                                                                          462          gewählt
Marty Marcel, SVP                                                                                                                      394          gewählt
Trütsch-Föllmi Dolores, parteilos                                                                                                174          nicht gewählt
Vereinzelte                                                                                                                                  20          nicht gewählt

13. Juni 2010

Ersatzwahl Gemeinderat: 1'694 Stimmberechtigte
Gemeinderat                                                                      353                            177
Suter Daniel, SVP                                                                                                                       321          gewählt
Vereinzelte                                                                                                                                  32          nicht gewählt
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Einladung zur Gemeindeversammlung

Donnerstag, 14. April 2011

20.00 Uhr, im Mehrzweckhaus Baumeli

Traktandenliste         1.   Wahl von drei Stimmenzählern

                                                 2.   Genehmigung Traktandenliste

                                                 3.   Genehmigung Abrechnung Verpflichtungskredit

                                                 4.   Genehmigung Nachkredite zulasten der Rechnung 2010

                                                 5.   Genehmigung der Verwaltungsrechnung 2010

                                                 Die Anträge des Gemeinderates sind in der vorliegenden Botschaft
abgedruckt und liegen samt Unterlagen auf der Gemeindekanzlei ab 
2. April 2011 zu den üblichen Öffnungszeiten zur Einsicht auf.

                                                 Unteriberg, 28. März 2011

                                                                                                                                  Der Gemeinderat
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